
AbormeMemKpveis
jü r T h o r n  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

in der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Redaktion nud Expedition:
Katharinen-». Ariedrichstr.-Ecke.

Ausgabe
t ä g l i c h  abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage. Ierusprech-Anschlnß Nr. 57.

Jusertionspreis
für die Petitspaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
d a n k "  in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M . Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

^  265. Freilag den 11. November 1896. XVI. Ia h rg .

Politische Tagesschau.
Die R üstungen E ng lands und die D e­

m üth igung , die sie den Franzosen beigebracht 
haben, geben der „Allgemeinen M arin e -K o rre ­
spondenz" V eranlassung, die geradezu hilf­
lose S te llu n g  darzulegen, die unsere im A us- 
lande sta tion irten  Kreuzer in einem K r i e g e  
m i t  e i n e r  g r o ß  e n S e e m a c h t  einnehmen 
w ürden. D ie fachmännische Korrespondenz 
fü h rt u. a. a u s :  „W ir haben ein bedeuten­
des Geschwader in Ostasien, w ir  haben kleinere 
S eestreitkräfte  detachirt in  O stafrika, in W est­
afrika, in der Südsee u. s. w. F ü r  keines 
dieser Geschwader oder Schiffe besitzen w ir 
gegenw ärtig  im A uslande selbst irgend einen 
Stützpunkt. D er erste A nfang hierzu ist der 
H afen von Kiautschau, welcher fü r die wich­
tigste ostasiatische S ta tio n  a ls  Flottenstützpunkt 
im  W erden begriffen scheint. I n  unseren 
eigenen Kolonien besitzen w ir keinen F lo tte n ­
stützpunkt, in anderen Theilen der W elt eben­
sowenig. W ir besitzen ferner —  und das 
scheint u n s ungleich wichtiger —  keinerlei 
nennensw erthe Kohlenstationen im A uslande, 
die in der Lage w ären , unsere S eestreitkräfte 
im  F alle  irgend einer Verwickelung m it deren 
nothwendigstem  B edürfn iß  der Kohle, a u s ­
zurüsten. Ueberall sind w ir auf Frem de, 
meist auf E ngland , angewiesen. Durch einen 
bloßen Federstrich können von S e iten  E ng­
lan d s die Seestreitkräste anderer N ationen  
fast überall auf der E rde lahm gelegt werden. 
E s  genügt hierzu ein K ohlenverkaufsverbot 
in  den englischen H äfen. D ie W ichtigkeit der 
A nlegung von Kohlenstationen kann deutlicher 
garnicht bewiesen w erden. H ierzu kommt 
ein d r itte r  Gesichtspunkt, der jedenfalls be­
leuchtet w erden m uß. D a s  in te rn a tio n a le  
Telegraphennetz ist fast ausschließlich in eng­
lischen H änden, insbesondere Deutschland h a t 
h ieran  keinen irgendw ie nennensw erthen  A n­
theil. I m  Augenblick einer europäischen V er­
wickelung können sowohl unsere Seestreitkräfte , 
a ls  unsere K olon ialverw altungen  völlig ab ­
geschnitten w erden, einfach dadurch, daß T ele­
gram m e über die englischen L inien nicht be­
fö rdert w erden. D ie gew altige M acht und 
der ausschlaggebende E influß , der hierdurch 
dem Jnselreich eingeräum t w ird , d rän g t sich 
von selbst auf." Zeiten, wie die gegenw ärtige, 
sind —  so schließt die „Allg. M a r.-K o rr."  —

Die Sternwirthin.
Erzählung für das Volk von A. v o n  H a h n .

-----------  (Nachdruck verboten.)

<52. Fortsetzung.)
Am folgenden T age w urde durch die G e­

richtskommission festgestellt, daß der W irth  in 
dem Kasten durch einen Schlagfluß getödtet 
w orden w ar. Wahrscheinlich ha tte  er sich in 
der Angst vor dem W urzer do rt hineinge- 
flüchtet und w a r  von seinem Schicksal ereilt 
w orden. A us der Lage des Leichnams ging 
unzw eifelhaft hervor, daß der W irth  selbst 
hineingegangen und nicht durch fremde H and 
in verbrecherischer Absicht in der T ru h e  
un tergebrach t w orden w ar. E r  hatte  den 
Schlüssel abgezogen, —  m an fand ihn 
zwischen den zusamm engekrüm m ten F ingern  
—  den selbstschließendcn Deckel über sich zu­
fallen lassen und sich so m it eigener H and 
eingesargt.

G re te i w a r  n u r  leicht verw undet w orden, 
und ih r  Z ustand zeigte nach Ausspruch des 
A rztes keine G efahr, wenn auch das W und- 
fieber ziemlich stark a u f tra t.

Von dem E reign iß , d as  inzwischen sta tt­
gefunden, sollte sie nichts erfahren . Benedikt 
wachte persönlich T ag  und N acht an ihrem  
L ager, dam it niem and in ih re  N ähe kam, 
dessen Schwatzhaftigkeit zu befürchten w ar. 
S ie  sollte später n u r erfahren , daß der 
Leichnam ih res V a te rs  gefunden sei, die 
näheren , schrecklichen Umstände sollten ih r  
verschwiegen bleiben. S e in  P la n  w ar, die 
Adoption so schnell a ls  möglich zu bewerk­
stelligen und dann  m it ih r fortzuziehen, 
dam it ih r  junges G em üth nicht durch so 
schreckliche Eindrücke belastet w ürde.

Zärtlichste M u tte rlieb e  hä tte  sie nicht 
besser Pflegen und schützen können, a ls  es

geeignet, die allgemeine Aufmerksamkeit auch 
in  Deutschland auf diese V erhältnisse zu lenken 
und d a ra u s  von selbst A ufgaben zu entnehm en, 
deren Lösung fü r uns ein unabw eisbares 
Lebensbedürfniß  werden w ird.

D er R e i c h s t a g  w ird, wie der „G erm ." 
zufolge nunm ehr bestimmt ist, am 29. Novem ber 
eröffnet werden. D ie amtliche E inberufung  
w ird  dieser T age erfolgen.

D a s  F l e i s c h s c h a u g e s e t z  ist dem V er­
nehmen nach dem B u n d e sra th  zugegangen.

Zwischen den preußischen M inisterien  der 
F inanzen , des H andels und des In n e rn  
finden V erhandlungen sta tt über ein S t a a t s ­
gesetz, durch welches die Gem einden ge­
zwungen werden, an eine höhere G e w e r b e ­
s t e u e r - B e l a s t u n g  der  W a a r e n h ä u s e r  
heranzugehen.

A us industriellen Kreisen ist die Annahm e 
la u t geworden, daß die „R eichsregierung nicht 
d a ran  denke, sich und den wirthschaftlichen 
Ausschuß in der nächsten Z eit m it der A uf­
stellung eines a u t o n o m e n  Z o l l t a r i f s  
zu beschäftigen." Diese A nnahm e ist, wie 
offiziös versichert w ird , durchaus irrthüm lich. 
Die R eichsrcssorts und die B undesreg ierungen  
sind in lebhafter, m it Nachdruck geförderter 
E rö rte ru n g  über den bere its  ausgearbeite ten  
E n tw u rf zu einem Tarifschem a begriffen, und 
es läß t sich hoffen, daß das G utachten des 
wirthschaftlichen Ausschusses in nicht ferner 
Z eit w ird  eingeholt werden können.

I n  P o tsd a m  hatte  ein christlicher E in ­
w ohner, der sich des schönen N am ens Cohn 
erfreu te, bei der R egierung  um A bänderung 
seines N am ens nachgesucht, doch w urde das 
Gesuch ohne A ngabe von G ründen  abgelehnt. 
D a  Ju d e n  w iederholt die A bänderung  ih rer 
N am en gestattet w orden ist, so soll die F r a g e  
d e r  N a m e n s a b ä n d e r u n g ,  wie die 
„Deutsche T agesz tg ."  hö rt, im  L andtage an ­
geschnitten und dabei auch der m itgetheilte 
F a ll  zur Sprache gebracht werden.

S e ite n s  des B u d a p e s t e r  S ta a tsg e ric h ts  
w urde beim Abgeordnetenhause der A n trag  
auf A uslieferung der A bgeordneten F ra n z  
Kossuth, R udm anski und S im a  gestellt. D ie 
beiden erstgenannten sollen an betrügerischen 
M an ip u la tio n en  der falliten  M aschinenfabrik 
„H iennia" theilgenom m en haben, S im a  w ird  
Kautionsschwindel zur Last gelegt.

seine Liebe th a t. D er hochherzige B ew eis 
ih re r zärtlichen Anhänglichkeit an ihn hatte  
seine Liebe fü r sie zu einer Leidenschaft­
lichkeit gesteigert, über die er oft selbst e r­
schrak, und die sich m it dem V erhältn iß , 
in  dem sie zu einander standen, nicht ver­
trug .

E inige T age, nachdem G retei vom A rzt 
außer G efahr erk lärt w ar, fuh r Benedikt 
frühzeitig  in die S ta d t .  E r  w ollte die 
ersten einleitenden S ch ritte  zur A doption 
unternehm en, dam it seine Beziehungen zu 
G rete i eine bestimmte F o rm  erhielten. M it  
täglich wachsender U nruhe fühlte e r 's  m ehr 
und m ehr, daß er ihre N ähe so nicht länger 
e rtru g , ohne ih r zu verra then , w as  ihn be­
wegte, daß es oft heiß in ihm  begehrte, 
m ehr von ih r  zu fordern , a ls  ih r re ines 
H erz ihm  zu geben hatte . M it  dum pfer 
Q u a l m alte er sich's au s , wie sie sich da 
m it Abscheu von ihm  wenden w ürde, wenn 
sie ih r kindliches V ertrauen , das sie seiner 
väterlichen Z uneigung entgegenbrachte, so ge­
täuscht sehen w ürde. W enn sie erst einm al 
„V ate r"  zu ihm gesagt ha tte , so hoffte er, 
dann w ürde sich auch sein Herz zur R uhe 
zwingen.

Lenei, die sich in dem B ew ußtsein, endlich 
frei zu sein, von ihrem  Schreck rasch erholt 
Hatte, w a r  klug genug, sich vor Benedikt a ls  
zärtliche M u tte r  zu zeigen und in  der auf­
opferndsten P flege m it ihm  zu w e tte ife rn ; 
w ußte sie doch, daß ih r einziger E influß auf 
Benedikt von ih ren  Beziehungen zu G retei 
ausg ing . D aru m  h a tte  sie sich auch m it gut 
erkünsteltem Schm erz gew eigert, daß G retei 
au s  dem S te r n  nach dem W u rzerh au s hin- 
übergeschafft w urde.

S e i t  der Schreckensstunde w a r  Benedikt

F ü r  d as  A brüstungsm anifest h a t am 
D ienstag der b e l g i s c h e  S e n a t  einstimmig 
dem Z aren  eine Glückwunschadresse zu senden 
beschlossen.

A us P a r i s ,  9. Novem ber, w ird  gem eldet: 
A dm iral J o u rn ie r  w urde heute V o rm ittag  
vom M arinem in iste r Lockroy empfangen und 
reiste abends nach T oulon  zurück. E ine M e l­
dung des „T em ps" au s  T oulon  bestätigt, daß 
die vom M arinem in ister angeordnetenR üstungs- 
arbeiten  im Hafen und auf den Schiffen eifrig 
betrieben werden.

D er P a r i s e r  K assationshof n im m t es 
m it der P rü fu n g  der D rey fu s -A k ten  ernst 
und geht gründlich zu Werke. Am D ienstag 
w urde m it der V ernehm ung der fünf K rieg s­
minister begonnen, die bekanntlich sämmtlich 
erk lärt haben, die absoluteste G ew ißheit von 
der Schuld D rey fu s ' zu besitzen. D er letzte, 
Chanoine, h a t noch hinzugefügt, D rey fus 
verdiene, neunm al niedergeschossen zu werden. 
Verschiedenen B lä tte rn  zufolge w urden im 
A uftrage des K assationshofes bei einer P erson, 
m it welcherEsterhazy in V erbindung gestanden, 
zahlreiche P ap ie re  beschlagnahmt. Die 
„A urore" behauptet, die P ap ie re  enthielten 
einen entscheidenden B ew eis fü r die Schuld 
E sterhazys. U nter den im A ustrage des 
K assationshofes beschlagnahm ten P ap ie ren  
befindet sich, wie verschiedene B lä t te r  melden, 
ein auf P a u sp a p ie r  geschriebener B rie f Ester- 
hazy 's. D a s  P a u sp a p ie r  ist identisch m it 
demjenigen, auf welchem das B ordereau  ge­
schrieben ist.

D i e s p a n i s c h - a m e r i k a n i s c h e F r i e d e n s -  
k o m m i s s i o n  hielt am M ittw och Nach­
m ittag  eine S itzung ab, in welcher das die 
A n tw ort der V erein ig ten  S ta a te n  auf die 
F orderungen  S p a n ie n s  in B etreff der P h il ip ­
pinen enthaltende P rotokoll verlesen wurde. 
Nach der S itzung blieben die spanischen Kom­
missare noch versam m elt, um das P rotokoll 
zu studiren und den W o rtla u t des heute 
Abend nach M a d rid  zu sendenden te leg raph i­
schen Berichtes festzustellen. D ie nächste 
Sitzung findet S onnabend  sta tt.

Von den W ahlen in den V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  liegen b isher n u r wenig Nach­
richten vor. W ie das „B ureau  R eu te r"  au s  
New-Aork meldet, dürfte Roosevelt m it einer 
M ehrhe it von 25 0 0 0  S tim m en  gegen van

in seinem Wesen so verw andelt gegen sie, so 
sanft und freundlich, daß ih r H erz von 
glänzenden Hoffnungen erfü llt w ar. Freilich 
w ußte sie wohl, daß es n u r die innere 
Freudigkeit und die D ankbarkeit gegen
G o tt w ar, der G re te is  Leben beschützt und 
erhalten , die ihn alles vergessen ließ, w as  
die V ergangenheit Feindseliges zwischen sie 
gelegt, —  w er weiß aber, ob sich d a ra u s  
nicht m ehr entwickelte.

G retei lag  in leichtem, ruhigen 
S c h lu m m e r; sie sah noch krankhaft bleich 
au s , aber ihre kindlichen Züge hatten  das 
G espannte, Schmerzliche verloren , w a s  ihnen 
in den F iebertagen  eigen gewesen.

D ie W irth in  saß m it einem Strickstrum pf 
neben dem B e t t ; sie hatte  es Benedikt in die 
H and gelobt, G re te i w ährend seiner A b­
wesenheit nicht au s  den A ugen zu lassen ; sie 
hielt ih r  Versprechen.

I h r e  F in g e r arbeite ten  lässig, und ih r 
Auge hing m it gehässigem Neid an den lieb­
lichen Zügen der Schläferin .

„W as au s  dem D ing  nicht geworden ist," 
dachte sie. „Kein W under, wenn der Benedikt 
einen N a rre n  an ih r gefressen hat."

G rete i w arf sich plötzlich unruh ig  auf die 
andere S e ite  und schlug die Augen auf. 
V erw undert sah sie die S tie fm u tte r  an. 
„H ab ' gem eint, der Benedikt ist h ier," 
hauchte sie m att, „h a t er nicht eben ge­
sprochen ?"

„G e träu m t hast'," an tw orte te  Lenei m it 
erzw ungener Freundlichkeit, „Benedikt ist in 
die S ta d t  gefahren und bald v ier S tu n d en  
fo rt. I n  einer halben S tu n d e  kann er zurück 
sein."

E in  freudiges Leuchten zuckte in  G re te is  
Augen auf, die in der K rankheit größer ge-

Wyck zum G ouverneur des S ta a te s  New - 
J o rk  gew ählt werden. „T am m any H all"  
nim m t die W ahl R oosevelts a ls  wahrschein­
lich an, und auch das demokratische B la t t  
„Evening W orld" giebt zu, daß die W ah l 
desselben gesichert erscheine. W eitere in New- 
J o rk  vorliegende, noch nicht vollständige W ahl- 
M eldungen besagen, daß in den S ta a te n  
K aliforn ien , C olorado, Connecticut, K ansas, 
Jd a h o , M assachusetts, M ichigan, N ew ham p- 
shire, N e w -Je rs e y , N ew ada, N ord-D akota , 
Pennsylvanien , W isconsin, W yom ing säm m t­
lich republikanische G ouverneure gew ählt sind; 
dagegen w urden in S ü d -C aro lin a , T exas und 
Tennessee demokratische und in N ebraska 
sowie M inneso ta  fusionistische gew ählt. E s  
bestätigt sich, daß Roosevelt zum G ouverneur 
von N ew -Io rk  gew ählt ist. —  L au t Nach­
richten, welche über die W ahlen zu den 
L eg isla tu ren  von 23 E inzelstaaten einge­
gangen sind, ist im S e n a t der V ereinigten 
S ta a te n  eine republikanische M a jo r i tä t  ge­
sichert. A us den gleichfalls noch nicht voll­
ständigen M eldungen bezüglich der W ahlen 
zum R epräsen tan tenhause erg iebt sich ein 
Anwachsen der demokratischen S tim m en , ob­
w ohl sicher erscheint, daß eine republikanische 
M a jo r i tä t  aufrecht e rhalten  bleibt. D ie 
D em okraten gew annen zehn Sitze im S ta a te  
N ew -Io rk .

Nach einer englischen M eldung  h ä tten  
zwei amerikanische K reuzer Befehl e rhalten , 
nach S a m o a  in  S ee zu gehen, w eil do rt 
U nruhen drohten. B eim  hiesigen A u s­
w ärtigen  A m t sind bezügliche M eldungen 
nicht eingegangen. I m  G egentheil ist nach 
den M itthe ilungen  der letzten P ost die Lage 
in S a m o a  befriedigend.

D er „Voss. Z tg ."  w ird  au s  London 
depeschirt: D er B aptisten-M issionar-V ereiu
empfing au s  S h a n t u n g  ein T elegram m  
vom 7. Novem ber, demzufolge der gelbe 
F luß  unw eit Tschinanfu ausgetre ten  ist und 
2000 Q uadra tk ilom eter überschwemmt w urden. 
H underte von D örfern  sind zerstört. V ieh 
und G etreide sind weggeschwemmt.

Deutsches Reich.
B e r l in ,  9. N ovem ber 1898. 

—  D er „R eichsanz." veröffentlicht ein 
langes Verzeichniß derjenigen, um die Sache

worden und einen verklärten  G lanz ange­
nommen hatten . D ann  ließ sie die L ider 
wieder sinken und schlief m it einem glücklichen 
Lächeln ein.

Lenei betrachtete sie noch eine W eile m it 
finsterem Blick, jetzt aber schien die Schlafende 
ihrem  E influß entrückt zu sein. S ie  lächelte 
w eiter, w ährend tiefe Athemzüge ih re r B rust 
entström ten.

Nach einer W eile erhob sich Lenei, g ing ' 
in die Schankstube und setzte sich dort au s  
Fenster, Benedikt abw artend . B a ld  d a rau f 
kam das Wägelchen die D orfstraße h eru n te r 
gerollt.

Benedikt schien verstim m t zu sein. S ie  
sah 's durchs Fenster, a ls  er vom W agen stieg 
und nachdenklich auf die T h ü r  zuschritt.

Geschäftig eilte sie zur T h ü r. „G rü ß  
G o tt,"  g rüßte sie ihm freundlich entgegen. 
„B ist a rg  schnell w ieder heim, hast' am E nd ' 
nicht ausgericht', wie D u 's  im S in n  gehabt 
hast?" B ei ih re r gemeinsamen T hätigke it 
an G re te is  K rankenbett hatte  sich das ver­
trauliche „D u" w ieder zwischen ihnen ein- 
gefunden.

„A usgerichtet habe ich schon etw as,"  
an tw orte te  er ernst, „nu r ein bissel anders 
soll's w erden, a ls  wie ich m ir 's  ausgedacht 
hab ',"  setzte er seufzend hinzu. „Setz' Dich 
her, ich hab ' m it D ir  zu reden."

E r  ließ sich müde in  einen S tu h l  fallen, 
und die W irth in  nahm  beklommenen H erzens 
ihm gegenüber P latz.

„S ch läft das K ind?" frag te  er, nach der 
offenen T h ü r  deutend.

S ie  nickte. „V or einer S tu n d ' h a t sie 
nach D ir  gefragt, jetzt ist sie w ieder einge­
schlafen."

E r  athm ete schwer auf, dann sagte er m it



des R othen Kreuzes verdienten H erren  und 
D am en, denen vom K aiser die anläßlich des 
G eb u rts tag es  der K aiserin gestiftete Rothe 
K reuz-M edaille verliehen w orden ist. Die 
R othe K reuz-M edaille 1. Klasse empfingen die 
K aiserin, die K aiserin Friedrich, die Prinzessin 
Heinrich, die Erbprinzessin von Sachsen- 
M ein ingen , dieG roßherzogin vonB aden und die 
F ü rs tin  zu W ied, Prinzessin der N iederlande; 
ferner die G räfin  C harlo tte  von Jtzenplitz, 
K am m erherr v. d. Knesebeck. Gegen 300 
D am en und H erren  erhielten die R othe Kreuz- 
M edaille  2. Klasse.

—  Reichskanzler F ü rs t Hohenlohe ist nach 
B e rlin  zurückgekehrt und h a t die A m ts­
geschäfte w ieder übernom m en. H eute Nach­
m ittag  p räsid irte  er bere its  w ieder einer 
S itzung des preußischen S ta a tsm in is te riu m s .

—  D er vortragende R a th  im  S t a a t s ­
m inisterium  von K urowsky h a t den nach­
gesuchten Abschied erhalten .

—  O b erp rä sid ia lra th  B ethm ann-H ollw eg- 
P o tsd a m , früher L an d ra th  des O b erb arn im er 
Kreises, ist a ls  R eg ie rungspräsiden t von E r ­
fu r t in Aussicht genommen.

—  I n  Köln h a t sich ein rheinischer P ro -  
v inzialverband  des deutschen F lo tten v ere in s  
gebildet, dem insbesondere nam hafte rheinische 
In d u strie lle  beigetreten sind.

—  D er S ta p e lla u f  von „Ersatz H yäne" 
findet am S onnabend  d. 19. N ovem ber d. J s . ,  
v o rm ittag s  11 U hr auf der Schichauer W erft 
bei D anzig  sta tt.

—  Nach dem „Hannoverschen K ourier" 
v e rlau te t in m ilitärischen Kreisen, daß beab­
sichtigt werde, in  den G renzkorpsbezirken 
d ritte  B a ta illo n e  der sogenannten kleinen R e­
gim enter zu errichten, um  dort sofort m it 
vollw erth igen  T ruppen theilen  rechnen zu 
können. D ie B ildung  einer Haubitzenab- 
theilung  zu zwei B a tte r ie n  bei der F eld ­
a rtille rie  jedes Arm eekorps w ird  ferner a ls  
beabsichtigt bezeichnet.

—  D er Z entral-A usschuß der Reichsbank 
w a r  heute zu einer Sitzung berufen. D er 
P rä s id en t der Reichsbank Koch führte aus , 
um  die infolge des Aufschwunges von 
In d u s tr ie  und H andel bei u n s ungewöhnlich 
gewachsenen Ansprüche an die Reichsbank zu 
erm äßigen und den Bedürfnissen am J a h r e s ­
schlüsse gegenüber besser gerüstet zu sein, 
beabsichtige die R eichsbankverw altung eine 
E rhöhung  des D iskonts auf 5 '/z  P roz . und 
des L om bardzinsfußes auf 6 ^  P roz ., zum al 
der politische H orizont nicht frei von Wolken 
sei. Auch an den ausw ärtig en  G eldm ärkten 
seien die Zinssätze erhöht. Nach kurzer 
Diskussion stimmte der Z entralausschuß ein­
stimmig dieser M aßregel bei.

—  I m  Laufe dieses M o n a ts  findet im 
Reichspostam t eine Konferenz von O berpost­
direktoren sta tt, die sich insbesondere m it v er­
schiedenen F rag en  der P ersonalrefo rm  be­
schäftigen w ird.

—  D ie wissenschaftliche D epu ta tion  fü r 
M edizinalw esen, erw eitert durch die V ertre te r  
der Aerztekammern, t r i t t  am 23. Novem ber 
u n te r  dem Vorsitz des M in is teria ld irek to rs 
Bartsch zusammen. Die B era thungen  werden 
sich m it Gewerbehygieine beschäftigen, und 
zw ar m it der F rage, ob nicht den M edizinal- 
beam ten bei E rrichtung und V eränderung  
gewerblicher Anlagen eine w eitergehende M it­
w irkung einzuräum en sei.

—  D er „R eichsanzeiger" berichtet über 
die Schlagw etterexplosion am  4. November- 
auf der Zeche B orussia bei D ortm und , w o­
durch zwei B erg leu te getödtet und sechs ver­
letzt w urden. Von den Verletzten sind nach­
träglich noch vier gestorben. D ie Ursache 
der E ntzündung ist noch nicht festgestellt. 
Auf der Wetterstrecke lag  nach der Explosion 
Bruch, wodurch der sonst lebhafte W etterzug 
fast gänzlich unterbrochen w urde. E rst nach 
der B ew ältigung  dieses B ruches w ird  man 
zum Explosionsherde gelangen können. D ie 
bergpolizeiliche Untersuchung des Unglücks- 
fa lles ist im G ange.

—  W ie jüdische O rgane  m ittheilen , werden 
im neuen L andtage auch zwei Ju d e n  sitzen: 
D r. M ax  H irsch-B erlin (freis. Volksp.) und 
L andgerich tsra th  P e lta so h n -M o g iln o  (freis. 
V ergg.). M it  diesem E rgebniß  sind jedoch 
die jüdischen P o litike r nicht zufrieden, sie 
wollen m ehr M an d a te  haben, und zw ar so­
viel, wie die „Allgem. J s r .  Wochenschr." be­
ton t, wie sie nach ihrem  A ntheil an der B e­
völkerung und an der S teuerleistung  bean­
spruchen dürfen. Vielleicht sind einige frei­
sinnige A bgeordnete so liebensw ürdig  und 
legen ihre M an d a te  nieder, um sie jüdischen 
P o litike rn  zu überlassen.

—  Um die P erson  des fü r M ogilno  ge­
w ählten  jüdischen L and tags - A bgeordneten 
P eltasohn  au s B rom berg  liegen N ational- 
liberale und Freisinnige in scharfer Fehde. 
D er „R eichsanzeiger" ha t H errn  P eltasohn  
der nationallibera len  P a r te i  zugerechnet. Jetzt 
schreibt das „B erl. T ageb l."  der H erren  Mosse- 
Levysohn : „W ie w ir au s  zuverlässiger Q uelle 
vernehm en, h a t H err  P e ltasohn  erk lärt, sich 
der „Freisinnigen V erein igung" anschließen 
zu wollen." H err Levysohn soll seinen P e l ta ­
sohn behalten.

—  D er S tad tv e ro rd n e te  S in g e r  und G e­
nossen haben einen dringlichen A n trag  betr. 
die Uebernahm e der B e rlin e r E lek triz itä ts­
werke in die städtische V erw altung  einge­
bracht.

—  Die Wochenschrift „S im plicissim us" 
w ird  demnächst in Zürich w eiter erscheinen.

—  D ie E in fuh r von G etreide und M ehl
im deutschen Zollgebiet betrug in den 10 
M ona ten  J a n u a r  bis O ktober: Weizen
12632793 , Roggen 7 8 6 9 5 3 3 , Gerste 7 935601 , 
H afer 4 4 7 7 3 0 6 , W eizenmehl 219676 , R oggen­
mehl 14857  D oppelzentner. D ie A usfuhr 
betrug  in demselben Z e itraum e: Weizen
2 7 5 6 7 3 7 , Roggen 1 0 5 8 2 6 4 , Gerste 222978 , 
H afer 741794, W eizenmehl 350873 , R oggen­
mehl 778142  D oppelzentner.

D resden, 9. N ovem ber. D er König h a t 
dem P rin zen  G eorg heute das Großkreuz des 
M il i tä r -S t .  H einrichs-O rdens verliehen.

Gespräche Bismarck's mit Bücher.
E in neues W ochenblatt „D a s  neue J a h r ­

hundert"  veröffentlicht Gespräche Bism arcks 
m it Bücher. Bücher soll die E rinnerungen  
an seine Gespräche m it B ism arck allerd ings 
theilweise erst in dem J a h re ,  nachdem sie 
stattgefunden, aufgeschrieben haben. D a s  
völlig authentische M a te r ia l w irft interessante 
S tre iflich ter auf B ism arck 's V erh ä ltn iß  zu 
verschiedenen F rag en  des öffentlichen Lebens. 
D ie A eußerungen B ism arck 's über die S o z ia l­
politik sind hochinteressant. „E s klingt ja 
wunderschön," sagte er d am als zu Bücher,

m üder, gepreßter S tim m e : „W irst D
W undern, W irth in , w as ich D ir  sagen w 
H ör' mich ruh ig  an. D u weißt, daß es rm 
sehnlichster Wunsch ist, G re te i zu mein 
eigenen Kind vor Recht und Gesetz zu mach 
Diesem Wunsch stehen unüberbrückbare H ind 
Nisse gegenüber, adoptiren kann ich sie nich 
E r  legte die H and über die Augen, a ls  we 
er ein schweres Leid niederkämpfen muß 
D ann  fuhr er fo rt: „D er R ech tsanw alt l 
m ir heut' alles klar au se inander gesetzt, u 
w ir haben alles durchgesprochen. E s  gü 
keine einzige gesetzliche M öglichkeit, — 
bin zu jung. -  E r  h a t m ir aber eir 
anderen Weg gezeigt, der mich an s  Ziel führ 
setzte er nach schwüler P ause hinzu. „1l 
zw ar rä th  er m ir, weil m ir die Sache g ar 
dringend am Herzen liegt, mich m it D ir  e 
llch verbinden zu lassen; auf diese Wl 
w urde G retei durch die Verhältnisse me 
Tochter. Latz mich erst ausreden," weh 
er ihren Freudenschwall finster ab, sie v 

rubelnden „G o tt lohn D i, 
Benedlkt, aufgesprungen und w ollte se 
Hände ergreifen. .D enk nicht, daß 
etw as an unseren Beziehungen 
werden konnte. D u m üß t's  doch 
haben, daß nichts von dem übrig  rienu 
ist, w as  mich einst an Dich fessette, und 
mein Herz allem  dem Kinde da drinnen 
gehört. S o  müßte und w ürde es auch fe 
bleiben. W eil dies aber gewiß fü r Dich 
kränkender Zustand w äre, w ollt' ich 
folgenden Vorschlag machen. W ir lassen 
trau en , und ich sorge fü r Dich, w ie 's 
a ls  m einer F ra u  zukommt, aber w ir  tre  
u n s gleich. D u bleibst hier, und ich

m it dem Kinde nach m einer neuen H eim at. 
Nach J a h r  und T ag  können w ir ja  das V er­
hältn iß  gesetzlich lösen, wenn D ir 's  zu große 
Beschränkungen auferlegt. V ersorgt sollst 
D u auf alle F älle  durch mich bleiben, denn 
wie ich vom V a te r  gehört, bleibt D ir  nu r 
wenig vom S te rn , wenn der V a te r seine 
F orderungen  einziehen w ollte."

Leneis Herz pochte in wildem Freuden- 
strom. Ehe sie aber ihre E rreg u n g  nieder­
gekämpft und W orte gefunden, ihm zu a n t­
w orten , erhob sich in der Nebenstube ein 
w ildes Schluchzen, das Benedikt au s  seiner 
erzwungenen R uhe jäh  em porriß .

Hastig eilte er an G re te is  B e tt, die ih r 
Gesicht m it den H änden bedeckt hielt, w ährend 
ih r K örper u n te r schmerzlichen Zuckungen er­
bebte.

„G retei, w arum  weinst D u ? "  frag te  er 
weich, und doch k lang 's wie ein versteckter 
Aufschrei d a ra u s  hervor. E r  neigte sich über 
sie und w ollte ihre H ände fortziehen.

S ie  aber w arf sich aufbäum end von ihm 
fo rt und w einte in  herzbrechender Q u a l 
w eiter.

„G retei,"  —  seine S tim m e versagte in 
einem F lüstern , „w as bedeutet d a s? "

„Ich w ill D ein Kind nicht sein," brach 
es leidenschaftlich au s  ih r hervor. .T o d t­
weinen w ill ich mich lieber und —  und wenn 
die W irth in  D ein W eib w ird , geh' ich lieber 
in die W elt und w ill dich nim m er sehen!"

Von Gefühlen fortgerissen, die er in dem 
Augenblick selber nicht zu deuten wußte, sank 
er vor dem B e tt nieder und streckte die 
Arme nach ih r aus.

(Fortsetzung folgt.)

„daß m an, um die S ozialdem okratie am  
w eiteren W achsthum  zu verh indern , ih r die 
W urzeln abgraben , die Ursachen der Unzu­
friedenheit der A rbeiter beseitigen müsse, 
aber es gehört eine gewisse N a iv e tä t dazu, 
die ich leider nicht m ehr besitze, um anzu­
nehmen, daß eine selbst ganz augenscheinliche 
Verbesserung der Lage der arbeitenden Klassen 
die S ozialdem okratie zufriedenstellen werde. 
Schimpfen sie nicht über das eine, so schimpfen 
sie über das andere. Z u bekehren sind diese 
Leute nicht, hätten  sie jedenS onn tag  gebratenes 
H uhn, w ürden sie auch noch silberne Messer und 
G abeln  dazu verlangen. S ehen S ie , Bücher, 
wenn m an die Arbeiterschutzgesetzgebung auch 
auf den Schutz vor dem T r i n  k t e u f  e l, dem 
viabolu8  OermanieuK, ausdehnen könnte, 
dann w äre m it einem Schlage ein g r o ß e r  
T h e i l  d e r  s o z i a l e  n F r a g e  g e l ö s t ,  und 
w ir w ären  auch politisch ein gu tes Stück 
w eiter v o rw ä rts  gekommen. Ich  bin ganz 
gewiß nicht gegen ein G la s  W ein oder B ie r, 
meinetwegen auch S chnaps, w enn einem seine 
M itte l nichts besseres erlauben, auch nicht 
gegen ein p a a r  G la s , aber unsere Leute sitzen 
im W ir th sh a u s , um zu politisiren, und politi- 
siren, um im W ir th sh a u s  zu sitzen, da geht 
dann das häusliche Glück verloren. D a  ha t 
sich neulich einm al ein H err au s  eiuer deutschen 
M itte ls tad t M ühe gegeben, Nachforschungen 
über das Fam ilien leben der hervorragenderen  
politischen A g ita to ren  in seiner Gegend an ­
zustellen und h a t herausgefunden, daß von 
den A gita to ren  der O ppositionsparte ien  —  
natürlich n u r die V erheira the ten  in B etracht 
gezogen —  fünf Sechstel ein unglückliches 
Fam ilienleben führten , das in in den meisten 
F ällen  auf allzu häufigen W irthshausbesuch 
zurückzuführen w ar, von den A g ita to ren  der 
anderen P a rte ie n  aber kaum einige wenige. 
E in  bloßer Z ufa ll ist das gewiß nicht. E s  
lohnte wohl, einm al eine allgemeine S ta tistik  
darüber anzustellen —  aber nicht m it S elbst­
deklaration, da w ürde Wohl jeder sich geniren, 
F a rb e  zu bekennen."

Provinzialnachrichten.
Culm, 9 November. (Verschiedenes.) Die seit 

langer Zeit an der Simultan - Mädchenschule zu 
Culm erledigte Rektorstelle ist dem Hauptlehrer 
Pranschke aus Broesen zum 1. Januar übertragen 
worden. — Die abseits der Stadt gelegene 
Fischerei erhält nun ebenfalls Gas- und Wasser­
leitung ; die Rohrlegung erfolgt bereits in nächster 
Woche. — Im  Amtsgebäude Lindenhof ist ein 
schwerer Einbruchsdiebstahl verübt worden. U. a. 
sind Abdrücke des Siegels des Amtes. Schieds- 
amtes und Standesamtes entwendet worden, 
welche allem Anscheine nach von dem Einbrecher 
in Verwendung genommen sind. Der That ver­
dächtig ist der flüchtige Arbeiter Roslawski- 
Rogowo. — Bei der Körung der Privathengste 
aus dem Kreise Culm sind 6 als brauchbar gekört 
worden, 2 Litthauer, 2 Belgier. 1 westpr. Milch­
blut, 1 Clhdesdalor. — Ein „theures Vergnügen" 
ist einer hiesigen Rodlerin das Radfahren auf 
dem Promenadenwege geworden. Auf einen 
polizeilichen Strafbefehl von 3 Mark wurde die 
übliche gerichtliche Entscheidung angerufen und, 
als diese nutzlos, die weitere Instanz verfolgt. 
Jetzt hat nun die Thorner Strafkammer ebenfalls 
nach Vernehmung vieler Zeugen, welche bekunden 
sollten, daß die Dame während der angegebenen 
Zeit nicht gefahren ist, doch auf Rechtmäßigkeit 
des Strafbefehls erkannt und die Dame abge­
wiesen. Dieselbe hat nun außer der Strafe noch 
die sämmtlichen Kosten des Verfahrens, über 1V0 
Mark. zu tragen.

Elbing, 9. November. (Geschaftsjubiläum. 
Mäuscplage.) Die Zigarrenfabrik von Loeser und 
Wolfs wird. wie die „Elb. Ztg." schreibt, im 
nächsten Jahre am zweiten Pfingstfeiertage ihr 
25jähriges Bestehen in festlicher Weise begehen. 
Herr Direktor Pamperin und sechs Arbeiterinnen 
gehören dem Unternehmen seit seiner Begründung 
an. — Die Besitzer der Niederung klagen in diesem 
Jahre vielfach über massenhaftes Auftreten der 
Mäuse. Dieselben sollen in solcher Menge sich 
zeigen, wie schon seit Jahren nicht. Die Land­
wirthe beeilen sich daher, ihre Getreidevorräthe 
auszudreschen-

Jnowrazlaw, 9. November. (Verschiedenes.) Wie 
verlautet, schreibt die Bromberger „Ostd. Pr.", 
hat die königliche Regierung in Bromberg die 
Konzessionirung einer neuen Apotheke zu den 
schon jetzt bestehenden Apotheken in Jnowrazlaw 
in Aussicht genommen. Der enorme Preis, 
welcher für eine dort kürzlich verkaufte Apotheke 
erzielt wurde, soll die Anregung hierzu gegeben 
haben. — Einem frechen Schwindel ist eine 
Unzahl von Kleinbesitzern aus der Argenauer 
Gegend zum Opfer gefallen. Vor einiger Zeit 
wurden sie von dem Vertreter einer Berliner 
Firma für künstlichen Dünger besucht. Der Ueber- 
redungskunst des Herrn gelang es, im ganzen 9 
Waggons seines Fabrikats loszuschlagen. Beinahe 
war der ganze Vorrath ausgestreut, da wurde 
eine Probe der Posener landwirthschastlichen Ver­
suchsstation zur Untersuchung eingesandt, und es 
stellte sich heraus, daß das Produkt gemeiner 
Mergel war. Von wirklichen Düngestoffen — 
Phosphorsäure und Stickstoff — zeigten sich nur 
Spuren. Während die Besteller einen Preis von 
4 Mk. für den Zentner vereinbart hatten, betrug 
der wirkliche Werth nur 20 Pf. Die Firma ist 
bereits der Staatsanwaltschaft angezeigt worden. 
(Man sollte den Namen der Berliner Firma 
nennen, damit ihr in Zukunft das Handwerk ge­
legt wird. D. Red ) — Die Rübenernte ist züm 
größten Theil in unseren benachbarten Gütern 
und Dörfern vollendet; wenigstens sah man 
gestern Vormittag Schaaren von russischen Rüben- 
arbeitern und Arbeiterinnen, welche in unserem 
Orte Einkäufe machten. Theils mittags und theils 
abends fuhren die Leute mit der Bahn nach 
ihrer Heimat zurück.

Bromderg, 8. November. (Zum Nachfolger 
des Oberpostdirektors) Stähle, der bekanntlich

von hier nach M ünster i. W. versetzt worden ist, 
ist, der „Ostd. P r."  zufolge, Postrath Rehan in 
Aachen ausersehen.

Posen, 7. November. (Der Ehrensäbel) für 
beste persönliche Schießleistungcn ist im 5. Armee­
korps in diesem Jahre dem Hauptmann Hermann 
vom Infanterie - Regiment Nr. 46 zuerkannt 
worden.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 11. November 1884, vor 

14 Jahren, starb an den Folgen einer Nieren- 
erkrankung in seinem Geburtsorte Renthendorf 
bei Neustadt a. d. Orla der Naturforscher und 
Reisende E d m u n d  B r e h m .  Er war ein be­
geisterter Freund und sorgsamer Beobachter des 
Thierlebeus, als welcher er in allen Welttheilen 
bekannt geworden ist. Berühmt ist sein Haupt­
werk: „Das Thierleben". Brehm wurde am 
2. Februar 1829 geboren.

Thor«, 10. November 1898.
— ( Ko n s e r v a t i v e r  Ve r e i n  Thorn. )  Die 

Vereinsabende, welche an jedem Freitag nach dem 
1. und 15. jeden Monats im Schützenhause (Hinter- 
zimmer, unten links) während des Winterhalb­
jahres abgehalten werden, finden jetzt nach be­
endeter Wahl wieder regelmäßig statt. Zu der 
morgigen Sitzung sind besonders auch die Herren 
Vertrauensmänner eingeladen, um über ihre Er­
fahrungen zu berichten, die sie während der Wahl­
kampagne gesammelt. Ebenso ist die rege Be­
theiligung von Mitgliedern des konservativen 
Vereins, wie Freunden der konservativen Sache 
an den Bereinssitzungen erwünscht.

— ( A u s z e i c h n u n g e n  f ü r  S a n i t ä t s ­
di e ns t )  D i e  R o t h e  K r e u z - M e d a i l l e  ist 
verliehen worden: die z w e i t e  Kl a s s e :  dem 
Ober-Regierungsrath Friedrich von Barnekow zu 
Bromberg, der verwittweten Frau Kammerherr 
Fanny von Batoeki, geborenen Gräfin v. Keyser­
lin g  zu Königsberg, dem Generalarzt a. D. 
Dr. med. Oskar Boretius zu Danzig, dem Major 
a. D. Maximilian Hugo Engel zu Danzig, der 
verwittweten Frau Johanna Enß, geb. Stobbe 
zu Dirschau, dem Fräulein Bertha v. Goßler zu 
Königsberg, dem Sanitätsrath, Stabsarzt der 
Landwehr Dr. Georg Ernst Hermann Hantel zu 
Elbing, dem Oberstabsarzt erster Klasse und 
Regimentsarzt im 2. Pommerschen Feldartillerie- 
Regiment Nr. 17 Dr. med. Arthur Hering zu 
Bromberg, dem Oberlandesgerichts - Präsidenten 
Dr. Ernst von Holleben zu Königsberg, dem 
Polizeirath a. D. Heinrich Möbius zu Königs­
berg, der Frau Sanitätsrath Bertha Müller, geb. 
Kroneid zu Konitz, der Frau General Gräfin von 
Lehndorff, geb. Gräfin von Kanitz auf Schloß 
Preyl, Kreis Fischhausen, der verwittweten Frau 
Landrath von Sanden zu Ragnit, dem Fräulein 
Margarethe von Sanden zu Ragnit. der ver­
wittweten Frau Kammerherr Anna Schmidt von 
Schmiedeseck, geb. Gräfin zu Eulenburg zu Wop- 
laucken, Kreis Rastenburg, der Frau Regierungs- 
Präsident Louise von Tiedemann, geb. Meyer zu 
Bromberg, der Frau Professor Emma Wittko. 
geb. Leinweber zu Culm; die d r i t r e  Kl a s s e :  
der Frau Geheime Baurath Ottilie Besser, geb. 
Weinsker zu Jnowrazlaw, dem Schneidermeister 
Adolf Böhlau zu Bromberg, dem Fabrikbesitzer 
und Stadtverordneten Gustav Adolf Davidson zu 
Danzig, dem Pfarrer Eduard Ebel zu Graudenz, 
dem Postschaffner August Eich zu Bromberg, 
dem Zieglermeister Wilhelm Frömming zu Brom­
berg, dem Kommerzienrath Goecke zu Jnowraz­
law, dem Glasermeister Albert Gundlach zu 
Bromberg, dem Baugewerkmeister Emil Herzog 
zu Danzig. dem Rentier August Hintzmann zu 
Danzig. der Frau Buchdruckereibesitzer Olga Hopp, 
geb. Wegener zu Dirschau, der Frau Landrath 
Margarethe Jachmann, geb. Thießen zu Goldap, 
dem Zahnarzt Dr. Eugen Klemich zu Bromberg, 
dem FLeischbeschauer Friedrich Kobs zu Schöndorf, 
Kreis Bromberg, dem Kaufmann Bernhard Korth 
zu Bromberg, dem Besitzer Gottfried Kühn zu 
Trump, Kreis Elbing, der Frau Minna Langs- 
feldt, Rentnerin zu Marienburg, dem Eisenbahn- 
Stationsassistenten Albert Lehmann zu Elbing, 
dem Zimmermann Karl August Lulley, zu Neu- 
kirch-Niederung, Kreis Elbing, dem Gymnastal- 
Oberlehrer. Professor Gustav Markull zu Danzig, 
dem Stabsarzt a. D. Dr. med. Richard Nehbel 
zu Königsberg, der Frau Rittergutsbesitzer Rosa 
von Nithkowski - Grellen, geb. Senfs zu Bremin, 
Kreis Schwetz, der Frau Landstallmeister von 
Oettingen, geb. von Wolfs zu Trakehnen, Kreis 
Stallupönen, der Frau Bürgermeister Amanda 
Polski zu Graudenz, dem städtischen Bauaufseher 
Emil Putzke zu Danzig, dem Schuhmachermeister 
und Hausbesitzer Johann August Rehberg zu 
Elbing, der Frau Rentier Martha Reinert zu 
Neidenburg, der Frau Pfarrer Richter zu Fisch­
hausen, der Frau Elise Freifrau Schoultz von 
Ascheraden, geb. Steffens zu Adlig-Neuendorf, 
Landkreis Königsberg, der Frau Amtsgerichts­
rath Rosa Schräge zu Lätzen, dem Eigenthümer 
Abraham Schulz zu Lenzen, Kreis Elbing, dem 
Stabsarzt det Reserve Dr. med. Louis Senger zu 
Pr. Holland, der Frau Rittergutsbesitzer Elma 
von Sperber, geb. von Dreßler zu Skaticken, 
Kreis Ragnit, der Frau General-Lieutenant 
Marie von Stülpnagel, geb. Bronsart v. Schellen- 
dorff zu Königsberg.

— (W estpr. B u t t e r v  e r k a u f s v  erband. )  
Geschäftsbericht für den Oktbr. Verkauft wurden: 
a) Tafelbutter 50199 Pfd., durchschnittlich die 
100Pfd.für 116,7.7Mk.; b) Molkenbutter 904,5Pfd., 
die 100 Pfund für 103,05 Mk.; e) Frühstückskäschen 
10 040 Stück, die 100 Stück für 7 Mark; 
ä, Tilsiter Käse 1466,1 Pfund, die 100 Pfund 
für 58,90 Mark; e) Schweizer Käse 1015.1 Pfund, 
die 100 Pfund für 59,89 Mark. Die höchsten 
Berliner sogen, amtlichen Notirungen für Butter 
waren am 7., 14., 21., 28. Oktbr. und 4. Novbr. 
110,113,113,113,110, im Mittel 111,8 Mark. Der im 
Verband erzielte Durchschnittserlös von 116,77 
Mark überstieg also das Mittel der Höchst- 
notirungen um 4,97 Mark, während der Durch­
schnittserlös derjenigen vier größeren Molkereien, 
die am höchsten herauskamen, bei 1986, 4562. 2453, 
4417 Pfund das Mittel der Höchstnotirungen um 
^05, 7,27. 7.85 8,19 Mk. überschritt. B. Martinv, 
Berlm SW ., Kreuzbergstraße 10.



— ( Zur  S t a d t v e r o r d n e t e n w a h l . )  Eine 
allgemeine Wählerversammlung zur Vorberathung 
der Stadtverordnetenwahlen berufen die Herren 
Professor Boethke, Stadtverordnetenvorsteher, und 
Steuerinspektor Hensel, stellvertretender Stadt­
verordnetenvorsteher, auf morgen, Freitag, Abend 
nach dem Spiegelsaale des Artushofes ein. — Am 
selben Abend findet eine Versammlung der 
Wähler der Bromberger und Culmer Vorstadt 
im Lokale des Herrn Fliege, Mellienstraße, zur 
Vorbesprechung über die Stadtverordnetenwahlen 
statt.

— ( Wa hl  der G e w e r b e s t e u e r - A u s ­
schüsse.) Zur Wahl der Mitglieder und deren 
Stellvertreter in den Gewerbesteuer-Ausschüssen 
für die Steuerklassen 3 und 4 auf die Zeit vorn 
1. April 1899 bis dahin 1902 ist Termin auf 
Montag den 21. November, für die Steuerklasse 
3 um 10 Uhr vormittags und für die Steuer­
klasse 4 um 11 Uhr vormittags angesetzt. Es 
sind für Klasse 3 sieben, für Klasse 4 elf M it­
glieder, sowie die gleiche Anzahl Stellvertreter zu 
wählen. Wahlberechtigt sind sämmtliche zur Zeit 
der Wahl zur Gewerbesteuer veranlagten Ge­
werbetreibenden des Kreises. Wahllokal ist der 
Saal des Schützenhauses.

— ( H a n d e l s k a m m e r . )  Sitzung vom 8. 
November. Auf die Eingabe der Handelskammer 
wegen Beibehaltung des Getreideausfuhrtarifs 
nach Böhmen hat die Eisenbahndirektion Brom­
berg einen ablehnenden Bescheid ertheilt und 
darauf verwiesen, daß die Aufhebung dieser 
Sätze auf Antrag der königlichen Generaldirektion 
der sächsischen Staatsbahnen erfolgt sei und der 
preußischen Aufsichtsbehörde Einwirkungen auf 
diese Verwaltung nicht zustünden. Eine solche 
Einwirkung würde umso weniger von Erfolg sein, 
als die sächsische Staatsbahnverwaltung vorzugs­
weise durch die fortgesetzten Beschwerden ihrer 
eigenen Landwirthschaft zur Kündigung der Aus­
fuhrsätze veranlaßt worden sei. Der Ausnahme­
tarif sei ja auch nur zu dem Zwecke eingeführt 
worden, um unseren Landwirthen bei der vor­
jährigen schlechten Getreideernte in Oesterreich- 
Ungarn den Absatz ihres überschießenden Ge­
treides dorthin zu erleichtern. Die Kammer 
nahm hiervon Kenntniß und sah von einem noch­
maligen ja doch aussichtslosen Vorgehen ab. — 
Der Vorsitzende, Herr Schwartz jun. referirte 
über den Stand der Lolzhafenangelegenheit und 
theilte mit, daß die Denkschrift über den Bau 
des Hafens sämmtlichen Ministern und allen in 
Betracht kommenden Behörden zugegangen sei. 
An den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten 
habe die Kammer eine Eingabe gerichtet, worin 
sie gebeten habe, entweder eine Staatsunter­
stützung in Höhe von 1 Million Mark zu befür­
worten oder die Uebernahme des Hafenbaues 
durch den preußischen Staat in die Wege zu 
leiten. Referent werde demnächst nach Berlin 
fahren, um die Angelegenheit den betheiligten 
Herren Ministern persönlich vorzutragen, er hoffe 
bestimmt auf einen guten Fortgang, zumal ja 
auch der Chef der Weichselstrombauverwaltung, 
Herr Oberpräsident von Goßler, dem Projekte 
ein warmes Interesse entgegenbringe. — Die 
Handelskammer in Kassel klagt in einem an 
sämmtliche Handelskammern gerichteten Rund­
schreiben über die erdrückende Konkurrenz der 
landwirtschaftlichen Genossenschaften, soweit diese, 
statt ihre Thätigkeit auf die Kreditgewährung zu 
beschränken, Handelsgeschäfte treiben. Gegen 
das Genossenschaftswesen an sich dürften aller­
dings keine Schritte unternommen werden, da­
gegen könnte und müßte die weitgehende Unter­
stützung und Förderung, die die Regierung, sowie 
staatliche Beamte den handeltreibenden land­
wirtschaftlichen Genossenschaften angedeihen 
ließen, als eine unberechtigte Benachteiligung 
des Handelsstandes bekämpft werden. Vor weite­
rem Vorgehen wünsche sie jedoch zu erfahren, in­
wieweit solche Mäßstände auch in anderen 
Distrikten vorhanden seien und welche Stellung 
die Handelsvertretungen ihnen gegenüber ein­
nähmen; sie bitte daher um Beantwortung ver­
folgenden zwei Fragen: 1. Sind in Ihrem Be­
zirke oder in Ihrer Gegend Schädigungen des 
Detailhandels auf die Thätigkeit von Pfarrern, 
Lehrern und anderen Beamten für handeltrei­
bende landwirtschaftliche Genossenschaften zurück­
zuführen ? 2. Würden Sie mit Rücksicht auf die 
evtl. in Ihrem Bezirke vorhandenen Mißstände 
oder prinzipiell gegebenenfalls geneigt sein, sich 
einem gemeinsamen Vorgehen, dessen Modus noch 
zu vereinbaren wäre, anzuschließen? I n  der 
Debatte wurde hervorgehoben, daß es dem Han- 
delsftande, der sich sonst stets für freie Entwicke­
lung aller Kräfte ausspräche, schlecht anstehen 
werde, wenn er gegen die Genossenschaften, soweit 
sie Handel treiben, vorgehe, zumal ja auch deren 
Prosperieren nicht auf größerer Leistungsfähig­
keit, sondern nur auf dem größeren Vertrauen, 
was ihnen die Käufer noch zur Zeit entgegen­
brächten, beruhe. I n  unserem Bezirke könne 
man nicht von erheblichen Schädigungen des 
Datailhandels durch die landwirtschaftlichen 
handeltreibenden Genossenschaften sprechen. Die 
Kammer beschloß hierauf, die beiden Fragen zu 
verneinen. — Es wurden sodann dre Haupt­
daten des Geschäftsberichtes der Zuckerfabrik 
Culmsee zu Kenntniß der Kammer gebracht. Im  
Anschluß hieran knüpfte Herr Direktor Berendes 
einige Bemerkungen über die Lage des Zucker­
marktes. Diese sei zur Zeit wohl günstig, da in 
der letzten Produktionsperiode ca. 3—4 Millionen 
Zentner Zucker weniger produzirt worden seien, 
als in der -vorhergehenden, in der auch schon die 
Produktion dem Konsum nicht genügt habe. Ge­
fahr für die Zukunft bleibe trotzdem bestehen, da 
einmal in Kalifornien umfangreiche Zuckerfabriken 
errichtet würden, die trotz ungünstiger Lohn- und 
Wasserverhältnisse mit Gewinn arbeiteten, ferner 
sei es aber auch nur eine Frage der Zeit, daß 
Kuba wieder mit größeren Mengen auf den 
Markt kommen werde. Die beste Abhilfe werde 
darin bestehen, den Konsum im Inland zu heben, 
der zur Zeit pro Kopf nicht halb so groß sei, als 
z. B. in England. Die Betriebssteuer, die die 
leistungsfähigen Fabriken in höherem Maße her­
anziehe, sei für eine Industrie, die zum größten 
Theil für den Weltmarkt arbeite, direkt wider­
sinnig. Auf eine Anfrage aus der Mitte der 
Versammlung theilt Herr Berendes noch mit, 
daß der vor einigen Wochen plötzlich einge­
tretene Frost glücklicherweise die Rüben nur 
in ganz geringem Grade beschädigt habe. — 
Durch Paragraph 30 des neuen Handels­
gesetzbuches ist der Schutz des Rechts zur aus­
schließlichen Führung einer eingetragenen Firma 
auf den Bezirk des Ortes der Handelsnieder­
lassung beschränkt; doch ist in Berücksichtigung des

Umstandes, daß die Straßenzüge benachbarter 
Orte vielfach ineinander übergehen, den Landes 
regierungen vorbehalten, Bestimmung dahin zu 
treffen, daß benachbarte Orte oder Gemeinden als 
ein Ort oder als eine Gemeinde im Sinne des 
Firmenrechts anzusehen seien. Die Handels­
kammer war angewiesen worden, zu prüfen, ob 
und für welche Orte ein Bedürfniß für eine solche 
Bestimmung bestehe; sie hält dieses Bedürfniß für 
Thorn-Mocker für vorliegend. — Auf eine Ein­
gabe der Handelskammer wegen Pflasterung des 
Weichselufers uud der Zufuhrstraßen hat der 
Magistrat mitgetheilt, daß in dem Projekte der 
Uferbahnerweiterung auch die Pflasterung der 
Zufuhrstraßen und theilweise Erweiterung der 
gepflasterten Ladestraßen vorgesehen sei. — Der 
Antrag der Handelskammer vom 4. Oktober er. 
wegen Ermäßigung der Jahresgebühren für Stadt- 
Fernsprechauschlüsse wird nach einer Mittheilung 
des Reichs-Postamtes bei der Neuregelung der 
Gebührenfrage im Fernsprechwesen als Material 
benutzt werden. — Nach einer von dem Magistrat 
der Kammer zur Verfügung gestellten Ent­
scheidung der Alters- und Jnvaliditäts-Berstche- 
rungs-Anstalt der Provinz Westpreußen, sind so­
wohl die Kornträger, als auch die Vorarbeiter 
versicherungspflichtig. da sie nicht Unternehmer, 
sondern Akkordarbeiter sind. Als Arbeitgeber, 
sowohl der Vorarbeiter wie auch der von ihnen 
angenommenen Hilfskräfte, sind nur die Kauf­
leute. die sie beschäftigen, anzusehen, denn zu 
ihrem Vortheil wird die Arbeit verrichtet, und 
sie zahlen den Lohn für die Arbeit. Die Ver­
sicherungsanstalt zieht daher in allen vorkommen­
den Fällen die Markenrückstände von den eigent­
lichen Arbeitgebern, also den betreffenden Kauf­
leuten ein. Die von letzteren mit den Vorarbeitern 
über die Verwendung geschlossenen Privat-Ab- 
kommen sind für die Versicherungsanstalt nicht 
bindend. — Die Eisenbahndirektion in Bromberg 
hat den Antrag der Handelskammer wegen Er­
richtung eines Haltepunktes bei Czernewitz abge­
lehnt, da ein allgemeines öffentliches Bedürfniß 
nicht anerkannt werden könne. Auch werde die 
Errichtung derartiger neuer Haltestellen seitens 
des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten 
grundsätzlich nur dann genehmigt, wenn die Be­
theiligten die einmal aufzuwendenden Anlage­
kosten — ganz oder doch zu einem großen Theil 
— trügen. Die Bereitwilligkeit, neben der un­
entgeltlichen Hergäbe des erforderlichen Bau­
grundes einen Baarbeitrag zu den Baukosten zu 
leisten, hätten die Interessenten noch nirgends zu 
erkennen gegeben. — Das Präsidium des deutschen 
Handelstages hat an die Mitglieder die Bitte 
gerichtet, ihn über alle Schritte hinsichtlich der 
Vorbereitung von Handelsverträgen zu unter­
richten. Die Kammer wird demnächst eine Ver­
sammlung der Interessenten anberaumen, um die 
Wünsche des Bezirks bezüglich der abzuschließenden 
Handelsverträge kennen zu lernen. — Die könig­
liche Eisenbahn-Direktion hat angefragt, ob bei 
Erstellung des deutsch-russischen Gütertarifes in 
einheitlicher Valuta dies am besten in der 
Währung des Versandtlandes oder in der des 
Empfangslandes erfolgen solle. Nach längerer 
Debatte einigte sich die Kammer dahin, die Er­
stellung der Tarife in der Währung des Empfangs­
landes zu befürworten. — Die Handelskammer in 
Flensburg theilt mit, daß sie an die Magistrate 
der Städte ihres Bezirks eine Petition wegen 
kommunaler Sonderbesteuerung der Filialen der 
großen Waarenhäuser gerichtet habe. Die Kammer 
sieht im Hinblick auf die geringen Erfahrungen, 
die bisher in unserem Bezirke in dieser Hinsicht 
gemacht worden sind, von einem gleichen Vorgehen 
zur Zeit ab.

— (Der M o z a r t - V e r e i n )  veranstaltet am 
21. d. M. sein erstes Konzert in dieser Winter­
saison. Zur Aufführung gelangt Hofmann's „Wald­
fräulein". Für die Titelparthie ist eine aus­
wärtige bekannte Sängerin gewonnen, die auch 
einige andere Lieder zum Vortrag bringen wird. 
Nach dem Konzert findet, wie auch in den frühe­
ren Jahren, ein gemüthliches Beisammensein der 
Mitglieder statt.

— (B azar.) Der erste der in diesem Winter 
stattfindenden Bazare wurde gestern Abend in den 
oberen Räumen des Artushofes abgehalten und 
zwar für die Zwecke des Kleinkinderbewahrver- 
eins. Der Besuch war erfreulicherweise ein sehr 
starker und wurde zum größten Theile von dem 
Offizierkorps unserer Garnison mit sein en Damen ge­
stellt. Neben einer großen Zahl von Verkaufs­
tischen, welche freundliche Geber reich bedacht 
hatten und hinter denen die liebenswürdigsten 
Damen ihres dankbaren Amtes als Verkäuferinnen 
walteten, war auch für Unterhaltung in bester 
Weise gesorgt. Eine im Spiegelsaal errichtete 
Osteria mit „echt" italienischer Besetzung und 
einem Ausblick auf die blauen Fluten des mittel­
ländischen Meeres, fand viel Bewunderung. Die 
von zwei Signorinas vorgetragenen Lieder 
ernteten reichen Beifall. Ebenso wurden die im 
Mittelsaal von Kindern und jüngeren Mädchen 
vorgeführten Reigen mit begleitenden Gesängen 
sehr beifällig aufgenommen. Unter den zur Ver­
losung und Auktion gekommenen Gegenständen be­
fand sich auch ein munteres Schäfchen. Die 
Konzertmusik wurde von der Kapelle der 21'er 
ausgeführt, welcher Dank und Anerkennung ge­
bührt. Die Brutto - Einnahme beträgt ca. 2100 
Mark und dürfte die in den Vorjahren erzielten 
Erträge noch übersteigen.

— (Auf  d a s  Konzer t )  der Kammersängerin 
und Losopernsängerin Fräulein Jda Hiedler, 
welches morgen unter Mitwirkung des Pianisten 
Fritz Masbach stattfindet, weisen wir noch­
mals hin.

— ( Po l i z e i be r i c ht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 5 Personen genommen.

^  Kinderschuh auf dem 
altstadt. Markt. Näheres im Polizeisekretariat.

(Von der Weichsel . )  Wasserstand heute 
0,57 Meter über 0. Windrichtung O. — Wegen 
des seit gestern Abend herrschenden starken Nebels 
können bis jetzt auch einige der gestern zur Ab­
fahrt gemeldeten Kähne und Dampfer nicht ab­
gehen.

— ( V i e h  markt . )  Auf dem heutigen Vieh­
markt waren aufgetrieben 284 Schweine, darunter 
49 fette. Für fette Waare wurden 39-40  Mk., 
für magere Waare 38 Mark pro 50 Kilogramm 
Lebendgewicht bezahlt.

Podgorz, 9. November. (Verschiedenes.) I n  
der Sitzung der Gemeindeverordneten am Dienstag 
nachmittags 4 Uhr waren anwesend der Bürger­
meister, Schöffe Rentier Boß und fünf Vertreter.

1. Die Wahlperiode des Magistratsschöffen Rentier 
Sodtke läuft Ende Dezember cr. ab; es wurde 
eine Neuwahl vorgenommen, in welcher der 
Rentier Sodtke einstimmig wiedergewählt wird.
2. Im  nächsten Monat finden die Neuwahlen für 
die aus der Vertretung ausscheidenden Vertreter 
Herren Müller und Eggebrecht statt. Zu Wahl­
beisitzern werden die Vertreter Herren Hahn und 
Eggebrecht durch Zuruf gewählt. 3. Der Vor­
sitzende macht die Mittheilung, daß bezüglich des 
Landtausches, der vor zwei Jahren mit der 
königlichen Fortistkation stattgefunden hat (es 
handelt sich um einen Landstreifen bei Fort V 
und um einen solchen hinter dem evangelischen 
Kirchhofe) die beiderseitigen Auflassungen nun­
mehr erfolgt sind. 4. Die Anträge der Wächter 
Lau und Dombrowski um Gewährung von je 50 
Mark zur Anschaffung von Wachtpelzen werden 
bewilligt. Gleichzeitig wird beschlossen, den 
Wachtern bis zur vollständigen Abtragung der 
Schuld je 5 Mark monatlich vom Gehalt abzu- 
Zleherr 5. Der Kassenabschluß der Kämmereikasse 
pro Monat Oktober weist folgende Ziffern auf: 
Einnahme 31529,47 Mark, Ausgabe 28004,20 
Mark, Bestand 3525,27 Mark. Die Vertretung 
mmmt hiervon Kenntniß. 6. Der Antrag der 
Freiwilligen Feuerwehr um Beschaffung von 40 
Meter Schlauch wird genehmigt. Der Meter des 
bewilligten Schlauches kostet 1,20 Mark. gleich­
zeitig werden 6 Schlauchbinden ä 1,50 Mark und 
zwei Schlauchhalter L 1 Mark bewilligt. 7. Die 
Armensache des Paul Guse wird befürwortet 
und dem Bittsteller ein neuer Holzfuß bewilligt. 
Die Kosten betragen hierfür etwa 45 Mark. 8. 
Der Wächter Dombrowski bittet, da er jetzt be­
deutend mehr Straßenlampen zu versehen hat, 
um eine Erhöhung seiner Entschädigung. D. be­
kam für Anzünden, Reinigen u. s. w. der früheren 
Laternen monatlich 8 Mark, jetzt sind 7 Laternen 
hinzugekommen; es wird dem Bittsteller eine Zu­
lage von 4 Mark monatlich bewilligt, und zwar 
vom 1. November ab. 9. Verschiedene Besitzer 
der linken Seite unseres Ortes bitten den 
Magistrat um Anlegung einer Rohrleitung zur 
Aufnahme des auf ihren Höfen angesammelten 
Spül- und sonstigen Wassers. Das Projekt der 
betreffenden Besitzer, das Rohr durch die M ittel­
straße, bei Trenkel vorbei, und dann in den 
Graben bei der Brauerei einmündend, wird nicht 
zur Annahme empfohlen. Der Vorsitzende theilt 
mit, daß die Eisenbahn-Verwaltung eine Kanali­
sation von ihren Häusern (Trenkel) nach dem 
Brauerei-Graben anlegen wird, und soll dann bei 
Inangriffnahme der Arbeit der Sache näher ge­
treten werden. 10. Unternehmer Berger-Berlin 
hat auf Antrag des Magistrats auf dem Schau- 
budenplatze nach gutem Wasser gebohrt; er ist 
bis gestern 40 Meter tief gekommen, und an­
scheinend jetzt auf eine Vraunkohlenschicht ge­
stoßen. Der Unternehmer glaubt dort, wenn er 
noch tiefer bohren wird, gutes Wasser zu finden. 
Es wird beschlossen, dem Unternehmer zur Tiefer- 
bohrung die Genehmigung zu ertheilen. Sollte 
trotzdem dort Wasser nicht gefunden werden, so 
werden Bohrungen an der evangelischen Schule 
vorgenommen werden. Schluß der Sitzung um 
V,6 Uhr. — Die silberne Hochzeit feiert heute der 
Zugführer Wagner mit seiner Ehefrau. — Die 
Herbstkontrolversammlung findet hierselbst am 
Freitag den 11. November statt. — Das Schöffen­
gericht in Thorn verurtheilte gestern den 
Restaurateur Wilhelm R.-Thorn, früheren Kan- 
tinenpächter auf dem hiesigen Schießplätze, wegen 
Beleidigung des berittenen Gendarmen Pagalies 
zu 30 Mark Geldstrafe, ev. 6 Tagen Haft. Der 
Amtsanwalt hatte 14 Tage Gefängniß beantragt. 
— Als gefunden ist auf dem Magistratsbureau 
ein Portemonnaie mit Inhalt abgegeben worden. 
Näheres daselbst.

Neueste Nachrichten.
G enf, 10. N ovem ber. B e i dem heute v or­

m itta g s  begonnenen P rozeß  gegen den M örder  
der K aiserin von Oesterreich, Luccheni, ver­
w ahrte dieser sich m it Entschiedenheit dagegen, 
M itschuldige zu haben, obw ohl die thatsäch­
liche B eth eiligu n g  eines M itschuldigen er­
wiesen sei. A uf jeden F a ll sei Luccheni der 
H auptanstifter und der direkte M örder.

Paris, 10. November. Dem „Matin" zufolge 
seien in der gestrigen Sitzung der Admirale wich­
tige Beschlüsse bezüglich ei»es Seekriegsplanes 
gefaßt worden. Bereits morgen werden dreißig 
Reserveschiffe scgelfertig gemacht werden.

Paris, 10. November. Den Meldungen der 
Blätter zufolge hat der beschlagnahmte Paus­
papierbrief Esterhazh's eine durchaus frappante 
Aehnlichkeit mit dem Bordereau. Der Brief ist 
an einen Geschäfrsagenten gerichtet, welchernamens 
mehrerer Gläubiger Esterhazh verfolgte. Ester- 
hazh erklärte in diesem Brief, er gehe in das 
Lager von Chalons und werde in einigen Wochen 
seine sämmtlichen Schulden bezahlen.

London. 9. N ovem ber, abends. B e i dem 
heutigen B ankett in  der G u ild ha ll h ielt der 
P rem ierm inister L o r d  S a l i s b u r y  eine 
R ede. in der er einen Rückblick auf die E r­
eignisse der jüngsten Z e it w arf. (G anz  
neuerdings) habe m an die F ra ge  eines  
e u r o p ä i s c h e n  K r i e g e s i n s  A uge fassen 
müssen. D ie  A ngelegenheit g in g  aber glück­
lich au s. E s  schien einen Augenblick, daß sie 
in anderer W eise ausgehen  w erde, aber die 
große W eish eit und der gesunde Verstand, 
die Frankreich unter Umständen von außerge­
wöhnlicher Schw ierigkeit entfaltete , haben  
E uropa glücklich vor dem sehr gefährlich  
drohenden S tu r m e  gerettet. D er  Krieg ist 
vielleicht nicht so nahe gewesen, w ie die 
Z eitungen  glauben machen, aber diese E r­
w ägu n g  und v iele andere, die S ie  
leicht begreifen w erden, verpflichteten  
die R eg ieru n g, V orsichtsm aßregeln zu er­
greifen. dam it sie nicht überrascht werde, 
w enn plötzlich irgend eine G efahr eintreten  
sollte. D iese V orsichtsm aßregeln w urden m it 
großer Raschheit und großem  E rfo lge ge­
troffen.* „M an  sagt", bemerkte Lord S a l i s ­
bury ferner, daß w ir  u n s K retas versichern, 
oder d as P rotektorat über E gypten prokla- 
m iren w ollen . W ir sind m it der gegenw ärtigen

Lage E gyp ten s ganz zufrieden und g lauben  
nicht, daß ein G rund vorhanden ist, dieselbe 
abzuändern.*

Newyork, 9. November. Infolge von Meldun­
gen weiterer demokratischer Siege zum Repräsen­
tantenhause verschärfen sich die Gegensätze ganz 
beträchtlich. Das Endresultat ist noch unbe­
stimmt. — I n  Texas sind bei einer Schlägerei 5 
Personen getödtet, 4 verwundet worden. — Die 
Demokraten gewannen vier Sitze in Illin o is und 
Pennshlvanien und 2 in New-Jersh.
V erantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Bsrienberiche.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 «/-> . . 
Preußische Konfols 3'/« °/-> . 
Preußische Konsols 3V,V» . 
Deutsche Reichsanleihe 3°/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3V, V« 
Weftpr. Pfandbr. 3V«r:enl. U. 
Westpr.Pfandbr.3V,V« ,  »
Posener Pfandbriefe 3V,Vo .

4 "/v
Polnische Pfandbriefe 4V^/ö 
Türk. I V. Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4"/,.. . . 
Rumän. Rente v. 1894 4 V. - 
Diskon. Kommandit-Antheilc 
Harpener Bergw.-Aktirn . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 

Weizen:  Loko in Newyork Oktb.
S p i r i t u s : ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7ver loko .................................

10. Nov. 9. Nov.

217-05 217-05
— 216-35

169-65 169-60
94-30 94-10

101-50 101-60
101-40 101-25
93-60 93-40

101-60 101-50
90-60 90 60
98-70 98-50
98-40 98-30

100-10
26 25 26-25

— 91-20
91-75 91-70

194-40 195-
172-90 173-30
124-90 125-

38-80 38-50
Bank-Diskont 5 V, PCt., Lombardzirisfuß6V, PCt. 
Privat-Diskont 4 V» VCt. Londoner Diskont 4 PCt.

K ö n i g s b e r g .  10. Novbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 30000 Ltr., gekündigt 20000 Ltr., Tendenz 
besser. Loko 38,70 Mk. Gd.. November/März 38,00 
Mk. Gd.. Frühjahr 38,50 Mk. Gd.

B e r l i n .  9. Novbr. lSpiritusbericht.) 70 er 
Umsatz 80 000 Liter 38.80 Mk.__________________
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Amtliche Notirungcn der Danziger Produkten- 
Börse

von Mittwoch den 9. November 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 753-783 Gr. 163-165 
Mk., inländ. bunt 756-772 Gr. 146-162 Mk., 
inländ. roth 764-780 Gr. 160-161 Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 699 
bis 738 Gr. 143V--144 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr inländ. 
große 650- 677 Gr. 130-145 Mk.. transito 
große 662 bis 686 Gr. 95-111 Mk.. transito 
kleine 600 Gr. 85 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 147 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
126 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.90- 4,45 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
stetig. Rendement 88° Transitpreis franko 
Neufahrwasser 9.52V, Mk. bez.

H a m b u r g .  9. November. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum fest, Standard white loko 6,85.

Standesamt Mocker.
Vom 3. bis einschließlich 10. November d. J s .  

sind gemeldet:
s) als geboren:

1. Hilfsweichensteller Gustav Kumreh, S . 2. 
Musiker Johann Goldau. S . 3. Fleischermeister 
Carl Wuttge. S . 4. Arbeiter Samuel Eggert, 
S . 5. Arbeiter Peter Stremel, S . 6. Arbeiter 
Peter Skalski. S . 7. Arbeiter Albert Kwiat- 
kowski, S . 8. Maurer Leon Wronowski-Kol. Weiß­
hof,S. 9. Arbeiter Theophil Kwoterski.T- 10. Vize- 
seldwebel Franz Szafrhnski, T. 11. Arbeiter 
Friedrich Theurer, T. 12. Zimmergeselle Gustav 
Breunig, T.

d) als gestorben:
1. Zwei Todtgeburten. 2. Franz Stremel, 5 

St. 3. Otto Kaiser, 4 W. 4. Paul Papke, 4 I .  
5. Arthur Block, IV« I .  6. Schuhmacher Anton 
Hehdemüller, 60 I .  7. Wladislaus Wisniewski, 
3V. Jahre.

o) zum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Johann Krawczhnski und Joseph« 

Olkowski. 2. Arbeiter Anton Ruminski u. Katha­
rina Kruszinski.

s) als ehelich verbunden:
1. Arbeiter Theophil Olkowski mit Katharina 

Winiarski. 2. Invalide Joseph Glinski mit 
Julianne Dorengowski. 3. Arbeiter Stanislaus 
Gazicki mit Marianna Maciejewski.



)  Die glückliche Geburt eines *
j  munteren Mädchen j
*  zeigen hocherfreut an *
^  Thorn, 9. November 1898 ^
^ Oberroßarzt k'irLuLel j
^  u. Frau Liisabktb geb. ttuoil. ^* *
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse giebt Wechsel- 

darlehne z Z. zu 6V, o/̂  aus.
Der Sparkassen-Vorstand.

Wegen Umpflasterung wird die
Schlötzstratze von M ontag den
14. d. M . ab auf etwa 8 Tage für
den Fnhrwerksverkehr gesperrt.

Thorn den 9. November 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll die ideelle Lälfte 
der franr und franriska geborene 
Karasreivska - öielioki'schen Ehe- 
leute an dem im Grundbuche von 
Elgiszervo. Kreis Briesen, Band 5, 
Blatt 28, auf den Namen
a. der Käthner lokann u. Oaroiins 

geb. Zobneiclar - öisiioki'schen 
Eheleute und

b. der Käthner franr u. franriska 
geb. Xarasrkivska-öiklioki'schen 
Eheleute

eingetragenen in Elgiszewo im 
Dorfe belegenen Grundstücke 
(Wohnhaus mit Stall, Scheune 
und Lofraum)

am 7. Januar 1899
vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsstelle — Zimmer 
Nr. 7. versteigert werden.

Das ganze Grundstück ist mit 
0,52 Thlr- Reinertrag und einer 
Fläche von 0,59,50 Hektar zur 
Grundsteuer, mit36 Mk. Nnhungs- 
werth zur Gebäudesteuer ver­
anlagt.

Thorn den 3. November 1898.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Am 17. und 18. d. Mts. findet 
auf dem Artillerie-Schießplatz bei 
Thorn ein Schlehen m it scharfer 
M unition  statt.

Dasselbe beginnt jedesmal um 
8 Uhr vormittags und dauert bis 
2 Uhr nachmittags. Vor dem 
Betreten des Schießplatzes an 
den genannten Tagen wird ge­
warnt.

Thorn den 10. November 1898.
Königliches Kommando 

des 2 . B a tls . Jnfant.-R gts.
Nr. 176.

A t"  "
mit Wohnung und etwa einem Morgen 
Land ist sofort oder zum 1. Januar 
zu verpachten.

R ogow o , November 1898.
Der Gemeindevorsteher.

I ! K M M  V M m I !  >
iliieli »>8 M tziitzr-mi-d,

I  dielet sieb thätigen, reäege- D 
> ivanäten Nennen (evti. auod W  
I  vamen), okne b68onliene I  
I  faodkenntnisse unä Ni8iko. M  
I  Ls v,irä auf nun ruven- W  
I  Iä88ige, neeils persünliod- 
I  leiten neüektint. OKerten W  
L  unter 1. 1. 5744 au kuäolf H 
I  r^0886, keniin 8^ .,  äern- W  
I  salemerstrasse 48,49.

Karzer

K lu n r ir W W c l
^  liebliche Sänger, empfiehlt

t» . ^ » ^ u iK rtk ln an n ,
______________Breilestraße 37.

W ie Harzn A a im w U l ,
ausgebildet nach einem Edelroller- 
Musikwerk bis zur höchsten Gesangs- 
stufe empfiehlt 4. ^ u ts n r ie d , 

Copvernikusftraße 29
Mehrere fast neue

find Preiswerth abzugeben.
0 . S ls ra k s rg , Breitestr. 86 

Ein gebrauchter, aber noch gut er­
haltener, großer eiserner

W b "  O L « i »  - W W
wird zu kaufen gesucht.

I  »nze«, Gastwirth
Podgorz b. Tborn.

H ü h n e r h u n d
wegen Mangel an Jagdgelegenhcit zu 
verkaufen. Näh, i. d. Exv d. ?,ta.

Kiefern-Kloben l. u. 2. Kl
beste schlesichsche Kohlen,

sowiez e r k le in e r te s  Klobenhch
liefert frei Haus 8. vlum,

Culmerstraße 7.
Möbl. Zim. m. Pens. z. v. Fischerstr. 7.

kostglitsni-ksöffnunL.
Hieräureü erlaube leb mir die Zan2 erZebeue Nittbeilun^,

7 « v > i s l i i !  ilek S M iig z s s e e i ie l i  kksiiere!,
X e u s t r iä t .  A a rL t  5-

übernommen babe unä vvirä es mein Bestreben sein, äureb 
aufmerksame LeäienunZ unä Verabreiebun§ nur Zuter Liere 
mir äie Lunäsebakt meines VorßänZers 2 u erbalten. 

Lmpkeble:
M i t t a S s l L S v I r

in unä ausser äem Hause von 40 kkennige an. — 1ä§1ieb:
L L « k « L ir  uiRÄ

Warme Xüoke bis l2 Udr naekts.
Hoebaebtenä

A W P -  L * k v r a « Ä v v k v i »
nur reinwollene Qualitäten

grau 145 X  70 em mir Bordüre Mk. 4,00, 
grau 150X200 ein mit Bordüre Mk. 5,00, 
grau 1 8 0 X 2 '0 .ein mit Bordüre Mk. 7,50, 
erbsgelb 145X170 em mit Bordüre Mk. 5,00, 
erbsgelb 150X200 em mit Bordüre Mk. 6,00, 
erbsgelb 160X ! 80 em mit Bordüre Mk. 8,00

und feinere Qualitäten bis Mk. 15 ,66  das Stück
empfiehlt die Tuchhandlung

V » r 1  V k v r i »

^  '  '

.

pr3mii»-1aufl!6l'86l-Iin6>-6sv,6»-be-Au88tkIlungI896
in preisiagen von Mk. !,20, l,40, l,50, 1,60, 1,70, l,80. !,90, 2,00 
pf. V« !(>io v/eräen allen freunäen eines guten Letränkes als 
snsrlesnnl vorrügliokv Msrlrv empfohlen.

Karanlie für ksinslas sdsolulv kvlnksit 6ss
Losokmsoks unä koko LpgisdSgkvöt. 

hiieäerisge in Idorn bei:

e L  4 ^ 0 .

Ds/-
f ü r  d a s  w e s tp r e u tz ifc h e  D ia k o m s s e n h a u s

findet

>« 8m ziskai>kM sstn z« Iaaztz
statt:

am Sonntag den 13. November er.

am M ontag den 14. November er.
Nachm/5 - 8  ^
Eutree 5 6  P f., Kinder 25 P f.

Die Verlosung der Gewinne folgt Dienstag den 15. Novbr. Vorm. 10 Uhr.
Durch zahlreichen Besuch und Einkäufe bittet den Erfolg des Bazars 

zu unterstützen

im  N a m e n  d e s  K o m i t e e ' s
Frau Oberin v«»n H iE Ipn»;»«!, Frau v«»i»

A l l M K I I l k  M I M M W I N l l l U .

Z u  I n d k n t j W  i n  N ü t l m i k t t e m c h l k «
laden wir alle Wähler, insbesondere die ber 3. Abtheilung, auf

F r e i t a g  d e n  1 1 . d . M . ,  a b e n d s  8  U h r ,
in den Spiegelsaal des Artushofes ergebenst ein.

S o « t 1 r l L S .  H s i r s s L .

I l M n - N M ,
'/> Fl. 2, '/- Fl. 1 Mk.

T hsrn . Culmerkt^afte.

Engt. Porter, (flaschenreif)
empfiehlt

S L i r in v a

W ü k j k t z t l W W i . I , » .
(im Hause des Herrn N o trs ) .

Nariok'rlelieiuann,Hebeamme.

Kon v6N 8Ltion8lex ikon,
neueste Auflage, 19 Bände, vollständig 

»ungebraucht, preiswerth zu verkaufen.
I Zu erfr. i. d. Exv. d Ztg._________

M a r t i n s h ö r n c h e n
in verschiedenen Größen u. Füllungen 
in bekannter, vorzüglichster Qualität 
emvfiehlt 1. kowak's Konditorei.

MlirtiilSlKilcheil
in allen Größen und verschiedenen 
Füllungen empfiehlt 
_______  IMsx ^ se o k i, Konditorei.

« r K W M
in vorzüglicher Qualität mit ver­
schiedenen Füllungen.

4. M n lvp 's  Dßsekßolgvp,
____________Schillerstraße 8.

M r t i H m c h e i l
mit verschiedenen Füllungen empfiehlt 

1. kuokniewior, Schillerstraße 4. 
Mut möbl. Zimmer v. 15. d. Mts. 
W zu vermietben Junkerstraße 7, I.

____ stoben in Läufern von

bei Lntnadme von 2 kkunä rur Verknenns.
k n g p o s lo g e p -  S e r l i n .  »t.W .K. L c k i N d s u s ^ o m m  1k

H e r i n g e ,
gefüllt mit Milch oder Rogen, in be­
kannter Güte empfiehlt

KsIlLkl.

Arbeiterfamilien,
sowie sämmtl. Dientzversonal sofort 
gesucht durch 6. 8kuginna, Thorn, 
________  Mauerstraße 9.

i L s r « k  M a a r s s
werden von tüchtiger, akademisch gebildeter! 
Direktrice zugeschnitten und mit vollendeter j 
Akkuratesse gearbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Oberhemden und! 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an­
zufertigen sind, wird erst ein Probehemd 
geliefert, nach dessen Gutbefinden die weitere j 
Anfertigung erfolgt.

R is c h e - A u H M W 'ß e M t .

All M l»n NsHn
zur Aushilfe gesucht. Kustav Weese.

Schlossergesellcn u. Lehrlinge
stellt ein o.^arquak-lit, Schlossermstr., 

Mauerstraße 38.
Junger M ann

aus achtbarer Familie, der das Bau­
handwerk erlernen will, kann sich 
melden bei Paul Weben, Baugeschäft.

F u h r l e u t e ,
zum Abfahren von Boden, finden 
dauernde Beschäftigung bei

tterrmann Noelier. Kl.-Mocker.

l «Nelltlilllks
Albrechtstraße 4, 3 Treppen.

1 W g k  M l n M k l i
finden dauernde Beschäftigung auf 
Bauarbeit. Rilonrli'Zf-

1 — 2  L e h r l i n g e ,
welche das Töpferhandwerk gründlich 
erlernen wollen, können sich melden 
bei Töpfermeister l. Xuvrkoivski, 

Gerberstraße 11.

E i «  W W M
in freqnentester Gegend der Breiten­
straße oder Markt wird für ein Ge­
schäft feinerer Branche vom 1. April 
resp. 1. Oktober 1899 zu miethen ge­
sucht. Offerten an 8 . L ild si'm sn n , 
Bütow i. Pomm., Marktecke.

das Beste zur Selbstdarstellung von

c o o n ä e .
Probesendung 4 fhl. M . » , - Compl. 
Postcolli 15 Fl für 30 2tr Cognac 
M . LT,— einschl. Porto u Kiste gegen 
Nachn. nur direkt vom Erfinder und 
alleinigen Fabrikanten
^rnotä Kurten, Solinxeu.

Iok k sdo NLUS von  
opstsn  ILünsllo^n ont- 
Vssopfono K slonüsp  ßüp 
s a s  kom m snilo  
su sg o s ls l lt . 0 io  8 o  
siokLSgung ckorsoldon 
ist «pMünsokt.

kaxierxtz^ebäkr.

G e s c h S f t s k e l l e r ,
für jedes Geschäft sich eignend, sofort 
zu vermiethen Gerechtestraste 30, 
Ecke Zwingerstraße. Zu erfragen da­
selbst 3 Treppen bei Herrn veeoinö.

Wohnung
von 5 Zimm. zum 1. April n. J s . 
gesucht. Offerten unter VV. 0. an die 
Expedition dieser Zeitung erbeten.

Ein gut möblirtes 2senstriges

B o r d e r z i m m e r
mit Kabinet von sofort zu vermiethen 
Neustadt. Markt Nr. 7.

Möbl. 2-senstr. A m e r
nachvorn, sogleich zu vermiethen. 

Elisabethstraße 1, 2 Treppen.Wähl mit Pension von einem
A lm . Beamten gesucht .  

Offerten mit Preisangabe unter 
tt. k<. durch die Exp. d. Ztg. erb.Ein freundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen. Tuchmacherftr. 7, I.
Mövl.Z.v, I5.Nov v. Bankstr. 2, II.

Kill gr. möbl. Zimmer
an 1 oder 2 Herren mit und ohne 
Pension z. v. Bachestraße Part.
Hu vermiethen aus sofort ein mödi. A Zimmer Bachestraße Nr. 9, III.

elegante Zimmer und Korridor, ^  möblirt auch unmöblirt, zu ver­
miethen. Brombergerstr. 78. vl.

H m W lic h k  M u g ,
6 Zimmer und Zubehör, Bromberger- 
Vorstadt Nr. 64/66, bisher von Herrn 
Oberstabsarzt Dr Unseüolä bewohnt, 
ist von sofort zu vermiethen. Näheres
bei 0 . L u k sek .

E i n e  W o h n u n g
von 5 Zimmern nebst Zubehör und 
Pserdestall zu verm. Gartenstr. 64.

I N t M c h M «  e b M M .
E i n e  W o h n u n g

von 5 Zimmern nebst Zubehör, 1. 
Etage, von sofort zu verm. Gerechte- 
straße 7. Zu erfr. Gerstenstr. 14, I.
Meine Wohnung von 4 Zim., Balkon, M Badestube rc. Friedrichstr. 6 III 
sogleich oder später billig zu vermiethen.

Frau Superintendent 8ieau88.
Näheres Bachestr. 9, II.Wohnung,

4 Zimmer nebst Zubehör zu ver­
mietben Heiligegeiststraße Nr. 16.

KonservativerVerein.
heute, Ireitsg, sbenüs 8 Uhr:

H e r r e n a b e n d
im Schiitztilhailse.

Gäste sind willkommen. d H

Krieger- Vemu.
Sonuaben- den 12. d. M ts.

abends 8 Uhr:

G k i l t t a l v r k s s m m l i i u g
bei M o o ls i.

Borstandssitzuug 7',^ Uhr.
Pünktliches Erscheinen gewünscht.

_ _ _ _ _ _ _ Der Vorstand.
R . - 8 . - 8 .  Ä k llttsttiliiilt. 

Nächste U ebungsstunde  
fällt ans.

Ü 6 U l 6
11. »lovoiniior, Lrtuskok,

7 '/ - Uhr:

Ü M S t t  l N e i i l e r .
Lillets ä 3 M ., Lteüplätrs 

ä 2 Nlr., Leüülkrrdillers ä 1 Llk. bei
8 , LokvssselL.

vv

v

8

A

Z

G e m i l i i l i l l - T i l l l l .
Brombergervorstadt, Mellienstraße 106.
Am Sonnabend den 12. d. M .

^  , Großer
t A -  M a s t e n v a l l .

M W - Garderoben sind bei Frau 
l-lolrmann, Gerechtestr. 9, 

^  V  und abends von 6 Uhr ab 
Balllokale zu haben. 

Anfang 8  Uhr.
Es ladet ergebenst ein

S t « » » « . «
Das allbeliebte

Kirmesfest
findet Sonntag den l3 .  d. M ts .
statt und lade hierzu alle Freunde 
und Bekannten freundlichst ein.

15. I3tt»,»nrTiKir,
_______________ Gasthofbesitzer.

Die Wähler
der 3 . Abtheilung aus der

Brom berger- u. Crilm er-Vorftadt
werden ersucht, am

M « .  » .  M m b n  n .
abends 9 Uhr

im Nestaurationslokal des H errn 
N E "  k O iS K «

— MelLienftvaße — zu einer

Vorbesprechung
über die nächste S tadtverordneten- 
Wahl zahlreich zu erscheinen.

Thorn den 10. November 1898.

« l n  ükl z . "  ' ' "  .

I n M i d W r - W M .

Zwei gr. helle Zim.
mit Entree und Wasserleitung zu ver- 
vermiethen. 1. 8ellnkr, Gerechtestr. 96.

I n  unsern Wohnhäusern aus der 
Wilhelmstadt sind noch

2 MhililiW
von sofort zu vermiethen.

Eine Wohnung
zu verm. Neust. Markt 9 l 's p p s r .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör ist 
von sofort zu vermiethen

Brombergerstr. 60, pt.
Druck und Verlag von C. Do mb r o ws k i  in Thorn. Hierz» Beilage.



Beilage z« Nr. 265 drr „Thiruer Presse"
Freitag den 11. November 1898.

Die Orientreise des deutschen 
Kaiser-aares.

Das Kaiserpaar zeigte am Dienstag bei 
der Besichtigung der Stadt Damaskus ein 
besonderes Interesse für das Grab Saladins 
deS Großen. Ueberall, wo das Paar er­
schien, jubelte ihm eine buntfarbige Menschen­
menge entgegen, welche eine durchaus 
musterhafte Ordnung bewahrte. Nach­
mittags um 3 Uhr nahm der Kaiser, welcher 
über der Tropenuniform einen weißen 
Burnus trug, auf dem Exerzierplätze am 
Fuß der Berge Parade ab über die Garnison 
von Damaskus; der Kaiser ritt die Front 
der Truppen unter den Klängen der deut­
schen Hymne ab und ließ dieselben dann bei 
sich Vorbeimarschiren; es standen zwei Regi­
menter Infanterie, sowie Kavallerie und 
Artillerie in der Front; nach dem Vorbei­
marsch führten Beduinen in wildem Ritt 
auf Pferden und Dromedaren eine Fantasia 
vor. Die Kaiserin machte einen Ausflug 
nach dem ebenfalls reich geschmückten Es 
Salahije. Um 7 Uhr abends fand ein Gala­
diner s ta tt; auch für diesen Abend wurde 
auf Befehl des Sultans Illumination und 
Fackelzug veranstaltet.

Wie dem „Wolff'schen Bureau" von 
anderer Seite noch gemeldet wird, sprach 
sich Kaiser Wilhelm nach der Parade mit 
großer Anerkennung über die Haltung der 
türkischen Truppen aus; namentlich die 
Artillerie defilirte vorzüglich, während die 
Infanterie und Kavallerie durch ihre großen 
Leute auffielen. — Im  deutschen Konsulate 
verweilte das Kaiserpaar längere Zeit: 
Kaiser Wilhelm unterhielt sich eingehend mit 
dem deutschen Konsul Lütticke, einem ge­
borenen Westfalen, der seit lange in Damas­
kus ansässig, über die wirthschaftlichen Ver­
hältnisse von Syrien und insbesondere über 
den deutschen Ausfuhrhandel nach Klein­
asien. Kaiser Wilhelm verlieh dem 
General - Gouverneur von Damaskus den 
Rothen Adlerorden 1. Klasse.

Von dem Besuch, den das Kaiserpaar 
am Dienstag dem Hause Sadik Beys ab­
stattete, berichtet ein Berliner Blatt mehrere 
Einzelheiten! Sadik Bey gehört einer der 
ältesten und reichsten Damastener Familien 
an, deren Vorfahren bereits in den Kreuz­
zügen mitgekämpft haben. Das Kaiserpaar 
verweilte in dem Hause lange Zeit, be­
sichtigte alles und nahm hierauf den Kaffee 
ein. Dann wurden im Innern des in 
Marmormosaik ausgelegten Hofes Tänze von 
Eingeborenen zu orientalischer Musikbe­
gleitung ausgeführt, zunächst ein Schwert­
tanz mehrerer Egypterinnen, in dunkeler 
Gewandung, welche in der rechten Hand 
einen krummen Säbel, in der linken Hand 
bunte Tücher schwangen und dabei sehr 
dezente rhythmische Bewegungen ausführten. 
Dann traten Fechter auf mit krummen 
Säbeln und kleinem, rundem, metallenem 
Buckelschild. Wenn der Kampf zwischen 
ihnen zu leidenschaftlich wurde, trat ein 
dritter dazwischen und gebot ihnen Einhalt. 
Nun folgten zwei männliche Tänzer, be­
kleidet mit eigenthümlichen, aus Seidentuch 
zusammengesetzten Gewändern. Ihre Kunst 
bestand in zitternden Bewegungen des 
Ober- oder Unterkörpers, bei welchen stets 
ein Theil des Körpers in voller Ruhe blieb. 
Die Kaiserin nahm eigenhändig verschiedene 
Momentbilder aus, dann besichtigte das 
Kaiserpaar die sehr werthvollen Porzellan- 
schätze der Familie in einem malerisch aus­
gestatteten Raum, in dessen Mitte eine 
kühlende Fontäne sprudelte. Drei besonders 
schöne, alte, gleichmusterige Stücke, einen 
Teller und zwei Schalen in Rosafarbe, die 
ausnehmend schön gefunden wurden, bat 
Sadik Bey den Kaiser, als Geschenk anzu­
nehmen.

Das Festmahl, welches die Stadt Damas­
kus am Dienstag Abend in den Räumen des 
Stadthauses zu Ehren des deutschen Kaiser­
paares veranstaltete, nahm einen glänzenden 
Verlauf. Der Festsaal war mit kostbaren 
orientalischen Stoffen geschmückt, die Tische 
mit werthvollen Tafelgeräthen geziert. Gegen 
Ende der Tafel erschien der Ulema der 
Stadt Damaskus Scheich Abdullah Effendi 
und pries in einer längeren Ansprache den 
deutschen Kaiser und das deutsche Reich. 
Der K a i s e r  e r w i d e r t e  folgendes: „An­
gesichts der Huldigungen, die uns hier zu 
theil geworden sind, ist M ir ein Bedürfniß, 
im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin und 
in Meinem Namen für den Empfang zu 
danken, für alles, was in allen Städten

dieses Landes Uns entgegengetreten ist, vor 
allem zu danken für den herrlichen Empfang 
in der Stadt Damaskus. Tief ergriffen von 
diesem überwältigenden Schauspiel, zu 
gleicher Zeit bewegt von dem Gedanken, an 
der Stelle zu stehen, wo einer der ritter­
lichsten Herrscher aller Zeiten, der große 
Sultan Saladin geweilt hat, ein Ritter 
ohne Furcht und Tadel, der oft seine 
Gegner die rechte Art des Ritterthums 
lehren mußte, ergreife Ich mit Freuden die 
Gelegenheit, vor allen Dingen Sr. Majestät 
dem Sultan Abdul Hamid zu danken für 
seine Gastfreundschaft. Möge Se. Majestät 
der Sultan und mögen die 300 Millionen 
Mohamedaner, welche auf der Erde zerstreut 
lebend in ihm ihren Khalifen verehren, 
dessen versichert sein, daß zu allen Zeiten 
der deutsche Kaiser ihr Freund sein wird. 
Ich trinke auf das Wohl S r. Majestät des 
Sultans Abdul Hamid." — Die Rede des 
Kaisers wurde mit stürmischem Beifall auf­
genommen. Der Beifall pflanzte sich auf 
den Platz vor dem Rathhause fort, auf dem 
die Bevölkerung der Stadt auf- und nieder­
wogte.

Der Preis, der durch Vermittelung des 
Sultans vom Kaiser für das Grundstück 
Dormition in Jerusalem gezahlt worden ist, 
wird auf 8500 türk. Pfd., ungefähr 155 000 
Mk. angegeben.

M a d r i d ,  9. November. Wie gemeldet 
wird, begab sich der spanische Botschafter am 
Berliner Hofe gestern Abend nach Kadix, 
wo Admiral Canevaro heute eintrifft. Ein 
Aufenthalt des deutschen Kaiserpaares in 
Kadix gilt als sicher.

B e r l i n ,  6. November. Nach einer 
Meldung des „Lok.-Anz." aus Madrid 
dürfte das Kaiserpaar auf der Rückkehr auch 
in Cartagena an Land kommen.

Provinzialuachrichten.
Culm. 8. November. (Fischereiverein.) Seit­

dem der unter dem Vorsitz des Herrn Kreisthier­
arztes Haake stehende Fischereiverein mehrere 
größere städtische Gewässer gepachtet hat. zeigt 
sich ein gröberes Interesse für den Verein. I n  
letzter Zeit sind zwölf Mitglieder neu beigetreten. 
M it dem Einsehen von 300 Satzkarpfen ist heute 
der Anfang gemacht worden.

)—( Culm, 9. November. (Neuer Arzt. Be­
sitzwechsel.) An Stelle des verzogenen Arztes 
Dr Röhr hat sich der praktische Arzt Dr. Alten­
dorf hier niedergelassen- — Der Speicheraufseher 
Witzle kaufte das in der Friedrichstraße gelegene 
Hausgrundstück Nr. 4 für 8100 Mark, der 
Schneidermeister Rosteck das in der Franzis­
kanerstraße gelegene Lausgrundstück Nr. 7 für 
5625 Mark.

Briesen, 9. November. (Kortermine.) Die 
Herbstbullenkörung findet im Kreise Briesen 
statt: am 17. November m Chmberg, Arnolds­
dorf, Hohenkirch und Wimsdorf, am 18. in Sieg­
friedsdorf. Schönsee und Obihkan.

Schwetz. 9. November. (Auf ein 700 jähriges, 
urkundlich nachweisbares Bestehen) kann unser 
Ort am 11. d. M ts. zurückblicken. Ein noch heute 
in ursprünglicher Gestalt im Staatsarchiv zu 
Königsberg bewahrtes inhaltsreiches Dokument, 
welches die Schenkung von Pr. Stargard und 
die Zehnten von Taschau und Gellen (zwei noch 
bestehende Ortschaften im hiesigen Kreise) an den 
Johanniterorden betrifft und den Namen des 
Pommernfürsten an der Spitze trägt, welcher die 
lange Reihe der historisch sicheren Landesherren 
des Kreises eröffnet, des Fürsten „Grimislaw" 
nämlich, ist ausgestellt am 11 November 1198 bei 
Einweihung der Kirche der heiligen Jungfrau 
(heutigen Klosterkirche) in Schwetz.

Pelplin, 9. November. (Verunglückt) ist vor 
einigen Tagen ein unbekannter Mann auf dem 
Rangirbahnhofe der Zuckerfabrik. Der Verun­
glückte ist der Arbeiter Benig aus Schäferei: der­
selbe ist am Sonntage seinen Verletzungen erlegen. 
B. hinterläßt eine Wittwe mit zwei noch uner- 
wachsenen Kindern.

Dirschau, 8. November. (Zu der Tragödie in 
Käsemark) erfährt die „Danz. Ztg." noch folgen­
des nähere: Prohl hat schon vor seiner Ver­
heiratung in ziemlich ungeordneten Verhält­
nissen gelebt und hatte mit der Mitgift, die er 
bei der Verheirathung von seinem Schwiegervater 
erhalten, sehr leichtfertig gewirthschaftet. Ein 
weiterer Zuschuß soll ihm daher versagt worden 
sein, da der Schwiegervater befürchtete, daß die 
weiteren Unterstützungen ihn nicht emporbringen 
würden. Die Ehescheidungsklage wurde nun ein­
geleitet. Während die Sache schwebte, hatte 
Prohl die pekuniäre Unterstützung der Staatsbe­
hörden. u. a. auch durch ein Jmmediatgesuch. in 
Anspruch genommen.

Danzig, 9. November. (Verschiedenes.) Seine 
Majestät der Kaiser und König haben der taub­
stummen Schneiderin Emma Bremer aus Sand­
weg (Bürgerwiesen) eine Nähmaschine als Geschenk 
zu bewilligen geruht. Dieselbe wird aus dem Ge­
schäft von E. Halbarth in Berlin. Friedrichstraße 
Nr. 65» geliefert und der Empfängerin unent­
geltlich übersandt werden. Der Maschine ist auch 
eine Gebrauchsanweisung beigefügt. — Die Fischer 
an unserer Ostseeküste, namentlich in der Gegend 
von Adlershorst und Gdingen. klagen sehr über 
die zahlreichen Seehunde, welche sich in diesem 
Herbst dort aufhalten, ihnen die Fische Wegfangen, 
die Netze zerstören und die darin befindlichen 
Fische aufzehren. — Der Bierverleger B. in der

Milchkannengasse starb gestern plötzlich in seinem 
Geschäfte am Herzschlage. Die Leiche ist einst­
weilen nach dem Äleihofe gebracht worden.

Passenheim i. Ostpr., 8. November. (Eine 
Acetylengasanstalt) wird hier errichtet. Die 
Stadt baut und betreibt die Anstalt für eigene 
Rechnung.

Königsberg, 9. November. (Rückkehr des Herrn 
Oberpräsidenten. Neue städtische Anleihe.) Der 
Herr Oberpräsident von Ostpreußen, Graf Wilhelm 
Bismarck, ist von Schönhausen nach Königsberg 
zurückgekehrt. — Eine neue Anleihe von 12'/» Mill. 
Mark für Zwecke der neu zu erbauenden Gas­
anstalt, Durchführung der Kanalisation, Erweite­
rung des städtischen Elektrizitätswerkes, für neue 
Straßenbahnen und, Markthallen ist von dem 
Magistrat beschlossen.

Jnsterburg, 8. November. (Vom Zuge über­
fahren.) I n  tiefe Trauer ist die Familie des 
Gutsbesitzers Herrn M. in Rosenberg bei Sodeh- 
nen versetzt worden. Am Sonntag Abend wurde 
die Leiche der einzigen Tochter des Herrn M. auf 
der Eisenbahnstrecke zwischen Brödlauken und 
Sodehnen vorgefunden. Die Füße, der Kopf und 
ein Arm waren durch den Zug vom Körper ge­
trennt. Wie Frl. M. verunglückt ist. ist noch nicht 
festgestellt worden. Der Lokomotivführer, der die 
Verunglückte in demselben Augenblicke bemerkte, 
als sie den Schienenweg betrat, vermochte den 
Zug nicht mehr zum Stehen zu bringen.

Oletzko, 8. November. (Jugendlicher Selbst­
mörder.) Vor einigen Tagen hat sich der erst 
neunjährige Sohn Ludwig des Jnstmannes D. in 
Gut Cz. auf dem Bodenraum der elterlichen 
Wohnung an einem Balken erhängt. Furcht vor 
Strafe soll den jugendlichen Selbstmörder in den 
Tod getrieben haben. Die nach Auffindung der 
Kindesleiche angestellten Wiederbelebungsversuche 
hatten keinen Erfolg, da der Tod bereits seit 
mindestens einer Stunde eingetreten war.

Posen, 8. November. (Das Schiedsgericht der 
Ziegelei-Berufsgenossenschaft) hatte heute darüber 
zu urtheilen, ob Verletzungen durch Blitzschlag 
als Betriebsunfälle anzusehen sind. Am 16. Febr. 
d. I .  flüchteten Ziegeleiarbeiter bei Obornik vor 
einem Unwetter in den leeren Ziegelofen. Der 
Blitz schlug dort ein und verletzte zwei Arbeiter 
erheblich. Die Berufsgenossenschast wurde zur 
Zahlung von Rente an die beiden Verletzten ver- 
urtheilt.

Posen, 9. November. (Verschiedenes.) Herr 
Erzbischof von Stablewski ist. dem „Kuryer" zu­
folge. während feines Aufenthaltes in Rom 
wiederholt vom Papst empfangen worden; ebenso 
hat er mehrere längere Audienzen beim S taa ts­
sekretär Kardinal Rampolla und dem Kardinal 
Ledochowski gehabt. — Neuer Kolonistenzuzug 
aus dem Westen steht der Provinz Posen bevor. 
Mehrere Familien aus Neuenkirchen (Oldenburg) 
und den benachbarten preußischen Gebieten tragen 
sich mit der Absicht, nach Westpreußen oder Posen 
überzusiedeln, um dort unter günstigeren Verhält­
nissen die Landwirthschaft zu betreiben. Mehrere 
Landwirthe waren bereits nach Posen gereist, 
um die dortige Lage kennen zu lernen: die Be­
richte derselben lauten günstig. Infolge dessen 
haben sich einige Familien aus Neuenkirchen zur 
Auswanderung nach Posen bereit erklärt, zahl­
reicher sind die Anmeldungen in den angrenzenden 
hannöverschen Gemeinden. — Eine wichtige 
juristische Frage wurde heute hier entschieden. 
Ein Atheist, der als Zeuge vernommen werden 
sollte, sträubte sich gegen den Gebrauch der Eides­
formel. Ihm  wurde vom Vorsitzenden bedeutet, 
daß er unter allen Umständen den Eid in der 
vorgeschriebenen Form leisten müsse. Nicht das 
Gericht entscheide, ob jemand an Gott glaube, 
oder nicht.

Stolp, 8. November. (Beurlaubung) Der 
Landrath unseres Kreises. Geheimer Regierungs­
rath von Puttkamer, ist infolge Erkrankung auf 
sechs Wochen beurlaubt. Die Vertretung in den 
Amtsgeschästen ist dem Regierungs-Afsessor Dr. 
Mosler übertragen.

Lokalnachrichten.
Thor«. 10. November 1898

— ( B e t r e f f s  de r  H e i z u n g  und R e i n i ­
g u n g  der  T u r n  ans t a l t en )  ist von dem Unter­
richtsministerium an die Peovinzial-Schulkollegien 
am 25. Oktober eine Verfügung folgenden I n ­
haltes ergangen: „Nach den Ergebnissen der E r­
fahrung und »ach der übereinstimmenden Ansicht 
maßgebender Fachleute ist eine Lufttemperatur 
von 12 bis 15 Grad C. für geheizte Turnhallen 
als die geeignetste anzusehen; die untere Grenze 
von 12 Grad soll auch bei strenger Winterkälte 
erreicht werden. Hierbei handelt es sich weniger 
um die Körperwärme der Turnenden, die auch bei 
niedrigerer Lufttemperatur die gewöhnliche Höhe 
noch übersteigen kann, als um die Bes cha f f e n ­
he i t  der von Lehrenden und Schülern einzu- 
athmenden Luft .  Die Forderung, daß diese an­
gemessen erwärmt und sorgfältig rein zu halten 
sei, ist für die Turnhallen so wichtig, daß ich aus 
den vorliegenden und sonst hier eingegangenen 
Beschwerden Veranlassung nehme, die Erlasse vom 
30. J u li  1883 und vom 24. Dezember 1891 zu­
gleich unter Hinweis auf die ernsten Mahnungen 
der Hygieiniker hierdurch nachdrücklich in Er­
innerung zu bringen."

— (Die P o l e n  und  die L a n d t a g s ­
wahlen. )  Die Polen sind über ihre bei den 
Landtagswahlen erlittenen Verluste sehr erzürnt. 
U. a. haben sie bekanntlich den Wahlkreis Posen 
Land - Obornik verloren, was den „Goniec" zu 
folgenden außerordentlich charakteristischen Aeuße­
rungen veranlaßte: „Die Juden haben uns ver­
rathen! Der Rechtsanwalt von Chrzanowski hat 
in Mur. Goslin trotz der uns von den Freisinni­
gen versprochenen Hilfe, für die wir ehrlich durch 
das cinmüthige Eintreten für Kindler in der 
S tadt Posen bezahlt haben, nicht die erhoffte 
M ajorität erlangt. Wir haben ja Komvagnie- 
geschäften mit Juden und Deutschen niemals ein 
größeres Vertrauen entgegengebracht; die Nach­
richten über die Urwahlen in der Provinz haben

uns aber über die jüdische Gunst vollends auf­
geklärt. Es ist jetzt nun geschehen, was früher 
oder später eintreten mußte. Wir sind nun rein, 
weil wir allein stehen. Der Allgemeinheit wird 
dies nur zum Wohle gereichen; die jüdischen 
Taschen werden aber etwas davon zu spüren be­
kommen."

— (Der  S t e r n s c h n u p p e n f a l l  am 14. 
N o v e m b e r )  wird von den Astronomen mit 
größtem Interesse erwartet, da er über das Ein­
treffen des Hauptschwarmes M itte November 
des nächsten Jahres Aufschlüsse verheißt. Be­
kanntlich steht dieser Sternschnuppenschwarm, den 
man nach dem Sternbilde, aus dem er aus­
strahlt, Leonidenschwarm nennt, in enger Be­
ziehung zu dem Kometen I von 1866, ja es ist 
wahrscheinlich, daß er sich in unbekannter Zeit 
von diesem abgelöst hat. Man weiß aber nicht 
genau, wie weit dieser Komet von dem Haupt- 
schwarm der Sternschnuppen in der gemeinsamen 
Bahn beider entfernt ist, möglicherweise steckt der 
Komet sogar in einem Theile des Hauptschwarmes, 
nämlich an der Spitze desselben, und letztere zieht 
auf dem Umfange der Bahn hinter dem Kometen 
her. Außerdem geht vielleicht ein kleiner, wenig 
reicher Schwärm dem Kometen vorauf, und ebenso 
folgt in weitem Abstände ein kleiner Schwärm. 
Nach der Darlegung von Professor A. T. Herschel 
würde ein vorausgehender Schwärm der Meteore 
in der Nacht des 13. November von 11 Uhr 
abends bis in die Morgenstunden des 14 sichtbar 
werden, wobei aber nicht die Bahnänderungen, 
die der Schwärm seit seinem letzten Erscheinen 
1866 durch die Planeten Saturn und Jupiter er­
litten hat, berücksichtigt wären. Nach einer über­
schläglichen Rechnung von Dr- A. Berberich 
würden infolge dieser Störung die vorausgehenden 
Meteore des Leonidenschwarmes im gegenwärtigen 
Jahre etwa zehn Stunden später, als oben an­
gegeben, von der Erde erreicht werden, der 
Hauptschwarm erst am 15. November, während 
Europa Tag hat. Es ist nicht wahrscheinlich, daß 
im gegenwärtigen Jahre der Sternschnuppenfall 
vom 13. bis 15. November sehr erheblich sein 
wird, aber die möglichst genaue Beobachtung der 
Zahl der Meteore und die Feststellung ihres Aus­
strahlungsPunktes unter den Sternen ist fü> die 
Beurtheilung der Bewegung des Hauptschwarmes 
und des Erscheinens desselben im nächsten Jahre 
von größter Wichtigkeit.

Mannigfaltiges.
( F o l g e n d e  e i g e n a r t i g e  A n z e i g e )  

findet sich in der „Elb. Zeitung": Sofort bei 
guter Preiszahlung gesucht ein Mk" möblirtes 
Zimmer, "W« mit oder ohne volle Pension, wenn 
möglich in der Nähe der Komnick'schen Fabrik, 
vorm. Hotop. Bedingungen: 1) Der gesammtc 
Verkehr mit den Wirthsleuten erstreckt sich auf 
das Wünsch, der Tageszeit u. die nothwendigst. 
Worte, welche mit d. Wohnungsverhältnissen, in 
direkt. Zusammenhange stehen. Weit. Annäherung 
resp. Bcläst. u. widerlich anschmeich. Titulatur u. 
Namensverdreh. werd. durchaus Verb. 2) Jede 
Bcmutterung, sowie das Herumschl. u. Horch, an 
mein. Stubenthür wird ebenf. verb. Zuwiderh., 
sow. hysterisch krankhaft. Wesen der Wirthsleute 
berechtig, mich, mit 8 tägig. Kündig., auch mitt. 
im Monat, auszuz. 3) Erwünscht eins. fest. Mobil., 
für zwangt. Gebrauch, verb. zweckl. Tand. Tische 
v. Nippss. und sonstige weibische Firlefanzereien, 
welche mit ihrem „Rühr' mich nicht an" die ganze 
Stub unnütz versperr. Ein Schreibtisch m. ver­
schließbaren Schubläd. wäre sehr erwünscht, doch 
nicht Beding. 4) Ganz ausdrückt, wird verh., daß 
mir — besond. Hinsicht!, d. Beköstig. — mehr 
angeb. wird. als ich bezahle. Ich will nichts ge­
schenkt haben. sond. wünsche ein angenehm. Ver- 
hältn. zwisch. Miethspreiö u. Gegeuleist., wobei 
den Wirthsleuten für d. aufgewandte Mühewalt.rc. 
wenigstens ein kleiner Nutzen bleiben soll. Zu- 
widerhandl. berechtig, mich ebenf., m. 8 tägig. 
Kündig, auszuzieh. 5) Ich setze bei d. Wirths- 
leut. soviel angeb. Taktgef. voraus, daß weit. 
Beding, hier unterbleiben könn., weil man eben 
in einer Annonce das Verhältniß zwisch. Miether 
u. Vcrmiether nicht wohl noch näh. Präzisiren 
kann. Ich erwarte also. daß wenigst, leise Winke 
mit d. Zaunpsahl verstand, werd. Wenn ich 
z. B. auf dies. Frage dreimal hintereinander nicht 
antworte, statt defs. aber anfange, mich in ein 
Zeitungsbl. zu vertief., so heißt das: „Ich will 
allein sein." Karl Radlick, Ingenieur, Adr. F. 
Komnick, vorm. Hotop.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 11. November 1898. 

Evangelisch - lutherische Kirche. Abends 6", Uhr 
Abendstunde: Superintendent Nehm. 

Evangelische Schule zu Kostbar. Abends 7 Uhr 
Missionsstunde: Pfarrer Endemann.

11. Novbr. Sonn.-Aufgang 7.23 Uhr.
Mond-Aufgang 4.9 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.17 Uhr. 
Mond-Unterg. 2 35 Uhr.

Berlin, 5. November. Nicht nur allein beim 
General - Debit Lud. Müller u. Co., Berlin und 
in allen besseren Losverkaufstellen im ganzen 
deutschen Reiche sind die Wohlsahrts-Lose L 3 Mk. 
30 Pfg. zn haben, sondern es haben des guten 
Zweckes halber auch Korporationen in liebens­
würdigster Weise am Verkaufe dieser Lose sich 
betheiligt, wie z. B. der deutsche Offizierverein, 
das Waarenhaus für deutsche Beamte, die deutsche 
Kolonial Gesellschaft, das deutsche Kolonialhaus 
in Berlin. Die Lose erfreuen sich auch schon 
großer Beliebtheit und Nachfrage, sodaß solche 
vor der Ziehung ausverkauft sein werden.



1S9. Königl. V»e«tz. Klassenlotterie.
4. K la sse . Z ieh u n g  am  9 .N o v em b er 1898(V orm .). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. B . H.)
187 293 360 82 510 45 1006 54 104 (300) 238 55

89 315 638 (300) 740 812 2135 280 459 87 97 514 611 
(1000) 731 855 58 80 3013 387 462 586 (300) 824 31 48 
4069 83 86 108 99 204 (3V0Y) 336 477 643 811 41 
5128 34 391 479 508 (300) 52 696 813 (300) 900 «067
96 140 252 356 825 96 7049 129 (3 0 0 0 )  251 490 (1000) 
637 67 900 (3 0 0 0 )  8068 (1000) 163 211 38 79 87 376 
(3 0 0 0 )  451 76 670 747 814 64 (300) 0068 128 (500) 
81 471 583 90 96 (500) 700 77 822 56 926 87 98
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( 3 0 0 0 )  305 88 546 633 855 12159 69 484 517 33 80 
608 70 873 914 38 13033 (500) 561 631 (500) 953 88 
14009 246 59 83 342 66 646 71 720 89 916 150M 63
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24274 364 78 466 522 25129 70 242 78 453 511 (300)
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(300) 604 61 988 91 20159 213 425 62 509 60 871
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(500) 861 978 32117 479 866 969 33059 215 96
315 455 505 32 (3 0  0 0 )  744 915 76 34079 191 411
632 (3 0  0 0 )  832 942 35053 107 16 336 423 (1000)
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928 42001 3 (3 0  0 0 )  53 144 98 282 446 834 (500) 921 
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665 937 55124 265 327 46 400 507 48 655 763
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972 «7140 232 35 95 358 98 628 45 82 89 717
70 91 845 90 930 «8163 ( 3 0 0 0 )  399 569 73 663 837 
958 6  9087 (3 0  0 0 )  159 208 333 547 696 706 32
(3 0  0 0 )  33 919 23

70128 91 355 (300) 588 (300) 679 80 719 805 37 989 
71215 561 89 605 (300) 88 94 72013 114 18 44 298
341 98 455 78 521 623 55 69 80 831 42 (300) 52 933 
(500) 73016 146 381 724 813 41 908 74021 59
280 (500) 314 91 678 786 977 75253 344 415 73 685
714 41 845 940 63 84 76108 83 214 473 (300) 78
514 63 82 96 605 18 747 903 14 26 77054 (3 0  0 0 )  
74 194 95 423 500 12 788 831 72 953 (1000) 78108
27 (1000) 71 260 (300) 486 591 (300) 660 702 
427 45 51 96 608 22 61 095 

80213 346 ?9 427 527 641 (500) 741 948 
157 75 86 200 73 305 56 641 718 96 (500) 924
34 457 84 518 83190 99 272 389 431 712 998
35 239 65 452 567 645 (500) 85041 170 335
621 25 58 830 86012 96 122 77 219 77 347 56

79018

81039 
82100 
84134 

418 
436

78 727 883 87108 43 426 60 537 600 (1000) 48 731 
801 2 79 963 93 88005 8 148 (1000) 209 44 46 77
393 483 806 960 89014 326 76 408 52 74 (3 0  0 0 )  699 
792 949

90137 248 386 446 581 95 722 87 801 91194 213 22 
719 92104 591 93 717 47 71 966 65 (500) 90 93125 
37 85 303 51 64 655 739 857 87 982 9  4002 6 188 95
275 88 360 82 507 850 68 73 965 95080 106 345 50
626 59 (300) 960 83 (300) 96072 123 222 83 563 650 
803 21 80 902 22 97146 (30  0 0 )  66 67 211 2 3 (3 0  0 0 )  
327 32 46 665 726 44 97 980 98117 49 270 (3 0  0 0 )  
317 84 450 683 712 912 51 56 99132 447 67 94 556
94 97 611 22 47 735 51 836 59 68 <4000) 83 (3 0 0 0 )  
901 51 (300)

100079 110 231 420 505 725 101054 181 306 822
906 73 1 02110 245 341 47 525 70 795 103001 361
414 591 731 918 30 46 66 104087 106 (300) 48 247 
310 56 943 (300) 73 105178 93 523 71 (500) 679 720 
886 (300) 106074 78 293 342 480 528 781 807 53 85 
107078 419 75 84 (1000) 959 108248 51 302 603
(1000) 13 768 919 1 09516 53 ______________

,10139  208 27 447 519 28 710 69 95 652 92 
111018 77 276 316 462 631 735 66 73 841 112107 
227 518 35 626 31 92 769 658 113004 60 88 162
(1000) 218 434 41 90 559 67 (3 0  0 0 )  79 685 970 
114030 47 108 241 377 97 (300) 403 115215 92 391
463 592 759 847 116312 421 (500) 746 875 909 26 54 
117045 49 53 214 29 68 475 (1000) 69 518 29 796 
(1000) 831 118134 345 64 516 74 84 (3 0  0 0 )  750
119051 179 (300) 91 621 936 53 

120091 232 39 488 633 50 992 121077 116 34
(3 0  0 0 )  202 302 94 484 (500) 508 631 805 122409 5o1 
639 714 65 80 874 906 123003 212 75 749 956 124422 
609 125135 (300) 43 227 71 78 307 450 53 514 64 771 
839 40 936 126006 69 105 11 223 333 463 96 580 
90 671 855 979 127029 66 107 10 220 432 46 78 518 
31 65 (300) 92 707 95 857 128018 172 79 212 95 o91 
876 979 (3 0  0 0 )  129061 323 554 732 34 62 826 73

0*13<)129 601 35 740 (3 0  0 0 )  58 953 131022 198 242
550 751 82 827 49 132189 234 76 301 415 43 81 894
133340 565 824 951 134003 73 122 97 232 45 56 326
664 783 135275 (1000) 99 303 70 541 628 62 812 72
136232 478 91 621 861 137147 (30  0 0 )  225 309 406
(300) 561 701 896 138063 376 557 603 91 717 41 82
97 889 139144 310 64 489 (500) 501 7 803 909 64

140146 448 91 546 874 1 41034 186 318 35 564 624
49 740 841 (300) 903 142056 153 418 30 530 626 720
143047 673 876 144105 243 469 701 11 145198 330
98 470 537 623 (1000) 752 58 895 913 146342 60 98
(300) 413 541 769 964 147240 411 18 563 83 695
(300) 812 22 46 69 148061 158 234 (1000) 542 96 943

52 (500> 296 323 89 488 96 536 626 36 716 96

150041 393 413 534 846 61 915 151042 129 248 53
364 402 677 709 57 809 958 1 52107 30 234 55 308 715 
30 35 (1000) 813 52 997 153013 534 154049 117 49 
98 (300) 241 58 76 510 656 83 716 887 951 155092
256 (30 0 0 )  562 (5 0  0 0 )  674 732 940 56 156006 (300)
139 428 53 589 784 915 43 157002 6 112 370 523 687 
744 57 (500) 806 25 158000 159 (500) 75 270 505 64
608 71 779 S14 159052 (3 0  0 0 )  72 402 569 70 616

160065 (1000) 91 273 480 671 719 (1000) 64 66 827
83 905 161036 103 (3 0  0 0 )  345 661 833 1 02010 74
89 124 244 464 83 774 855 77 103062 208 20 31 
303 19 441 562 639 (300) 710 812 42 901 55 1 64057 
60 70 132 59 (1000) 85 278 334 423 549 77 666 758 
820 29 165235 45 77 78 592 95 705 802 925 90
100056 124 416 95 653 59 769 882 975 107043 72
89 141 (30  0 0 ) 89 205 20 339 59 87 410 54 62 529
706 31 72 (300) 806 91 912 168422 505 658 71 717
(500) 814 (300) 160033 69 140 52 57 (3 0  0 0 )  92 216 
24 30 41 48 90 630 74 (1000) 94 753 (3 0  0 0 )  62

170216 17 344 482 548 (300) 644 868 925 17L180 
83 284 313 707 32 971 93 172112 264 488 544 69 
610 23 62 78 713 928 173082 203 308 499 503 36 671 
798 847 922 63 (300) 174084 135 531 (3 0  0 0 )  752
860 175070 230 437 555 634 704 73 871 96 935 (300) 
176117 213 (3 0  0 0 )  83 (500) 85 474 95 99 (500) 512 
15 642 54 (1000) 72 82 771 938 177234 37 412 605 
758 66 98 862 934 54 1 78005 33 131 38 227 31
303 462 609 12 49 680 81 915 170026 37 96 (300)
135 242 307 8 445 90 589620 93 914

180081 196 244 544 676 (500) 817 54 974 1 81119 
(1000) 206 553 920 (300) 182060 175 212 21 25 364 
515 695 183051 110 44 692 99 918 184014 18 80
147 331 567 643 731 843 902 185038 182 210 428
503 696 721 63 186078 189 428 525 91 672 (1000) 85 
819 187072 902 1 88176 238 56 82) 45 477 607 720 
92 829 80 82 95 180201 26 74 598 601 878 916 66

100014 219 (1000) 45 439 69 98 612 1 01143 327 
58 76 568 682 745 854 56 102082 141 (3 0  0 0 )  475 
103145 73 89 604 744 823 104037 33 41 138(77 
471 (1000) 565 614 700 84 800 65 105090 211 81 309 
527 640 106034 169 271 337 54 572 (3 0  0 0 )  600 36 
732 (300) 829 53 107769 913 26 46 47 (1000) 108019 
159 327 70 92 (300) 411 691 721 100000 78 159 595 
602 46 52 60 76 874 967

200179 89 612 89 (3 0  0 0 )  744 850 74 930 81 
201119 213 52 581 (5.0) 655 732 806 (1000) 55 984 
202088 (500) 110 203 62 411 35 92 608 749 2  03057
329 815 2 04004 75 93 (3 0  0  0 0 )  199 205 77 313 436
(300) 667 68 794 803 4 93 2 0  5018 50 95 246 79
(300) 82 381 504 85 639 98 739 893 98 984 2  0  6203
9 79 (300) 602 9 737 (10 0  0 0 )  657 900 2  07141 239
(500) 98 322 55 434 48 97 542 812 2  0  8260 (1000) 356 
464 98 558 61 685 92 742 2  00050 228 54 92
542 680 792 824 (300) 31 68 91

210245 324 66 487 (1000) 597 816 943 44 211105 
29 278 470 520 74 650 875 85 996 212261 (5 0  0 0 )
641 213187 88 (30  0 0 ) 332 414 81 510 38 53 92 674 

700 39 (3 0  0 0 )  821 28 986 214093 (300) 117 236 906 
(300) 215133 507 770 216011 96 (3 0  0 0 )  174 79 327 
420 44 593 (300) 96 99 622 701 54 (300) 217216 373
483 90 525 96 754 92 945 218330 491 94 945 210196
201 332 479 87 (1000) 569 687 739 800

220172 327 604 71 714 221048 67 155 85 94 
(1000) 265 369 90 408 50 592 96 678 913 2  22216
330 42 65 481 604 913 2  23118 32 215 315 467 646
224338 443 46 88 648 (30  0 0 )  761 93 97 840 2  25009 
29 271 503 30

199. Königl. Vreirß. Klassenlattevir.
4. K la sse . Z ie h u n g  am  9 .N ovem ber1898  (Nachm .). 
N ur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. B. H.)
21 376 683 767 79 ttO 884 tt6 (300) 902 (500) 1050

62 91 165 77 446 90 528 647 959 79 2138 208 21 427 
883 3065 134 200 (300) 84 300 (3 0  0 0 )  51 (500) 712
888 913 46 4003 92 100 290 346 69 94 462 (3 0 0 0 )
769 5023 111 12 (300) 317 24 422 706 (1000) 11 68
940 49 «314 405 23 559 (500) 682 841 90 7036 105 
288 342 62 444 96 623 32 775 978 8235 315 462 789 
(1000) 808 0039 55 221 46 826

10065 106 267 94 380 406 559 612 948 67 11064 
444 653 776 97 842 99 (30  0 0 )  906 84 1L058 90 92 
128 78 337 47 (1000) 476 584 725 909 (500) 13674 
78 723 71 941 14355 (300) 446 565 619 913 79 15101 
318 22 31 516 619 (300) 789 832 16013 142 217 76 
315 51 463 (500) 90 592 643 (3 0  0 0 )  705 48 804 41 
934 69 (500) 17007 67 68 385 410 14 785 (3 0  0 0 )  858 
18114 213 334 99 603 29 738 889 98 924 <3000) 
10243 521 80 696 988

20039 128 235 630 90 740 21041 134 387 490 509 
32 55 646 54 66 68 903 10 22220 (3 0  0 0 )  561 74 
655 57 607 81 (1000) 23070 201 40 309 419 53 645
82 24060 436 (300) 584 700 877 25096 253 523 815 
71 944 2  6089 135 314 412 557 88 713 (300) 909 46 
91 27024 635 52 800 92 (3 0  0 0 )  942 28038 115 230 
51 396 564 714 73 819 40 78 99 900 20046 51 (500) 
59 94 167 211 510 881 83 987

30064 188 95 274 91 448 549 51 622 700 910 
31263 (1000) 48 315 717 815 32147 55 314 42 465 69 
96 532 685 735 887 994 33201 389 553 678 768 996 
34226 53 89 305 476 508 660 35186 541 72 87 674 
75 ?66 837 59 907 36184 251 76 300 61 91 585 764 
819 (300) S7109 204 5 47 390 544 633 727 45 75 895 
928 39 98 38105 69 426 59 562 619 57 (300) 754 73 
846 913 33 84 91 30154 290 380 575 631 809 86 902

40004 553 695 995 (3 0 0 0 )  41047 284 309 98 409
69 511 752 65 97 850 42026 332 48 466 88 563 89 673 
769 891 43047 237 410 29 594 627 872 44019 192 99 
324 441 80 82 797 809 45045 115 683 731 811 46035 
226 317 61 479 600 5 776 47113 32 42 534 631 800 
71 926 97 48084 103 73 76 99 310 (1000) 375 674 90 
(1000) 98 780 820 40107 228 83 (1000) 359 90 426 33 
90 98 564 709 965

50190 244 97 484 524 602 (300) 38 41 931 53 (300) 
66 51068 92 115 27 76 319 485 546 87 724 (1000) 
966 52370 413 44 88 610 43 96 (3 0 0 0 )  708 52 74 
945 51 53154 80 309 424 582 630 95 748 822 54 (500) 
54077 215 66 335 530 689 773 55059 371 82 87 497 
566 73 90 634 36 40 53 90 749 945 56011 21 189 305 
595 715 65 92 818 (1000) 62 944 81 57325 (1000) 97
492 607 49 (1000) 72 786 (300) 880 (1000) 97 998 
58019 335 552 772 83 896 921 31 50012 38 118 58 
75 336 61 440 546 47 692 802 50 (500) 60 900 (300)

60036 257 58 311 703 806 968 61050 65 159 259
331 37 (500) 66 408 504 5 50 (1000) 752 (500) 90 812 
930 (300) 43 «2006 159 67 320 629 741 852 914 76
(3 0  0 0 )  63018 85 372 74 400 24 504 11 64077 114
200 54 676 88 932 «5129 40 71 217 72 452 724 39 71 
«6358 426 798 67132 83 283 87 342 44 64 467 69
690 912 68 (500) «8196 234 603 4 (3 0  0 0 )  860 909
75 6  0003 417 (300) 618 748 71 802 909 14

70167 402 50 512 (500) 791 840 924 63 71010 392
438 671 708 813 907 31 39 72021 24 278 368 415
606 933 73064 66 122 50 73 210 46 302 468 516 99
627 734 900 74221 358 428 98 596 664 77 751 (3 0  0 0 )  
891 910 (3 0 0 0 )  44 64 75505 766 804 (300) 44 942
76036 76 82 128 53 399 (1000) 513 65 613 19 43 75 
95 755 ( 3 0 0 0 )  70 848 90 77017 (1000) 249 (300) 59
73 347 415 46 572 600 36 (300) 78694 879 70025
85 (1000) 130 251 886

80053 (300) 237 (300) 51 (500) 411 544 56 795 (500) 
909 91 921 35 81181 344 589 (300) 633 753 59 86 
(500) 94 98 872 950 82000 179 82 243 98 382 479 
612 36 ( 3 0 0 0 )  875 83008 69 355 423 651 793 878 
920 47 84185 238 61 458 82 760 (300) 800 85205
345 83 427 533 694 755 875 8  6019 65 442 898 87119 
330 610 702 52 (300) 915 88028 412 721 982 80078 
97 128 56 81 354 65 476 31 853 959 71

00360 622 74 857 901 01022 (500) 76 97 126 56 
207 31 419 634 743 (3 0 0 0 )  66 (500) 868 02053 336 
48 472 552 62 618 40 811 921 03110 (300) 281
(3 0 0 0 )  372 514 642 746 864 (3 0 0 0 )  952 04054 175 
289 448 (500) 542 753 65 84 05062 568 753 (300) 98
831 38 (300) 06013 195 205 545 (500) 631 52 712 92
820 84 (500) 943 77 07142 77 207 21 344 440 582
619 704 30 70 969 88 (1000) 08005 98 190 300
(1000) 38 40 478 90 673 00068 375 416 (300) 70 (500) 
578 642 915 30

100093 160 217 (500) 359 68 (1000) 403 530 (3 0  0 0 )  
55 661 101145 72 607 31 94 866 969 102133 214
(300) 76 399 421 98 650 74 713 67 (3 0  0 0 )  969 84 
103012 43 79 296 495 552 634 (1000) 58 87 724 38 43 
77 933 64 104194 (1000) 237 453 773 969 (1000) 80 
105154 220 (1000) 350 644 91 709 21 99 891 997 
106132 229 426 556 68 107187 273 98 314 672
(1000) 76 907 108111 32 216 42 (300) 71 398 412 
73 786 985 98 100070 (1000) 276 523 730 (300) 43

110054 368 489 539 54 98 634 (1000) 915 111405 
8 819 28 51 112089 154 225 65 544 615 (1000) 88

790 (500) 825 63 113039 186 621 22 987 114122 230 
310 51 58 92 456 506 712 853 (300) 944 115201 29 
364 565 892 116034 136 82 278 337 87 581 658 84 
720 947 (300) 117170 405 592 (300) 843 990 118266
339 698 110050 75 245 538 47 607 60 814 973 75

120112 335 81 403 67 666 858 933 121025 389 876 
95 (1000) 122018 34 53 278 399 458 685 616 22 85
120141 56 303 18 576 791 890 (1000) 906 124004 294 
329 526 637 98 794 847 57 82 125077 106 (500) 248
(3 0 0 0 )  329 466 642 126019 27 35 (300) 169 415 (300) 
504 614 27 39 94 978 127030 140 (500) 338 427 43
621 46 8S2 75 81 128002 6 52 134 378 526 658 754
816 65 120331 69 402 582 643 894

180319 23 441 505 57 607 743 903 26 41 131402
507 10 28 637 823 78 950 132110 312 521 622 54
795 (30  0 0 )  133024 164 70 381 456 97 621 81 (300)
89 753 831 134048 248 438 809 29 76 135136 95 (500) 
229 33 417 532 91 653 733 837 (500) 74 136034 154
336 452 99 729 51 982 137019 146 254 458 96 500
(500) 14 (500) 99 608 52 83 708 29 62 1 38132 33 64
388 (500) 89 ( 4 0 0 0 0 )  446 586 648 779 (300) 801 962 
130003 95 101 238 343 514 67 816 31

140348 415 592 696 798 839 1 41041 17S 224 349
577 83 628 602 (300) 142077 144 86 332 403 54
585 (500) 734 42 81 143009 23 90 144 212 (300) 22 
433 640 781 144126 33 275 394 557 145187 205 653 
763 86 839 79 971 146096 (500) 206 56 502 (1000) 
86 (1000) 643 735 62 91 147111 239 49 408 545 (300) 
664 796 (500) 889 916 148053 126 50 233 456 605 87 
140242 386 481 593 631 (1000) 744 73 80 807 984

150055 72 306 19 439 513 85 901 151016 331 601
19 83 720 63 900 152253 (1000) 93 (300) 540 966
153350 60 62 79 527 40 755 (3 0  0 0 )  89 (3 0  0 0 )  980 
154184 20214 392 428 91 615^44 (500) 826 92 95 941(500) 
53 1 55117 28 83 223 69 417 549 75 653 156052 60
151 710 79 863 157032 151 65 (300) 271 300 481 507
801 919 158245 79 431 567 78 601 893 150076 90
266 638 844 875

160455 74 (3 0  0  0 0 )  505 73 623 793 839 50 943 
161051 197 366 785 (1000) 909 162131 80 396 473
515 78 88 705 13 (300) 38 45 80 816 18 (500) 902 
163018 120 81 243 51 500 676 77 805 963 164077
161 379 80 353 465 529 918 55 0165076 111 376 400 
47 501 659 85 706 14 67 72 73 982 93 166414 18 57
81 614 735 (300) 167093 (300) 212 22 25 (1000) 356
(300) 417 871 (1000) 89 934 64 168054 80 142 (300)
250 534 54 634 845 58 67 (500) 921 83 160013 124
(30  0 0 )  58 210 300 76 425 40 501 6 798 (3 0  0 0 )

170021 185 357 561 609 90 733 905 18 21 171013 
78 107 44 207 47 91 730 81 (1000) 172097 126 285
480 530 96 (300) 605 64 84 989 173208 343 51 571 673 
94 723 (300) 32 909 66 78 174022 395 871 (300) 175008
20 265 312 474 765 (3 0  0 0 )  99 176222 31 304 428 579 
683 720 96 927 35 (500) 177264 495 756 804 904 24 
178352 463 512 623 834 923 170185 361 (300) 542 45 
632 (500) 57 83 (1000) 98 827 50 (30  0 0 )  69 917

180076 148 68 78 318 28 74 456 514 17 687 723 66 
865 (300) 960 181282 (300) 373 445 724 80 810 19
182533 93 690 707 883 183171 84 88 210 352 90 463 
88 93 510 99 728 94 699 905 1 84025 668 (300) 999 
(300) 185365 (300) 76 559 838 62 72 97 905 186033 
126 71 (500) 99 217 47 352 512 14 24 34 46 78 649 
761 187034 336 37 57 419 46 793 (500) 852 73 75
977 188067 134 200 86 (500) 319 33 434 59 96 517
66 (500) 806 (3Y0) 42 89 97 (1000) 180012 (1000) 18
53 54 121 295 610 88 807 23 66 72 93 (300)

100699 825 101021 91 154 412 86 620 (300) 39 59
66 78 726 835 903 16 59 102038 254 483 544 54 680
66 850 939 103238 99 423 576 843 (300) 47 104020
53 277 477 625 89 (3 0  0 0  ) 769 908 28 30 105176 459 
511 620 (LO OOO) 93 (3 0  0 0 )  953 67 1 06095 (300)
221 311 525 54 74 638 41 (500) 725 73 926 107085
289 346 421 25 57 503 620 809 943 1 08011 257 (500)
67 416 97 (300) 538 798 (500) 658 100114 24 345 84
666 879 949

200152 473 551 53 613 919 67 201039 101 34 220
305 9 407 24 74 632 728 68 857 2  0  2001 3 91 228 30
385 443 575 662 832 2  03033 143 553 743 845 906 64
2 0  4094 158 90 280 317 76 630 55 707 8 (500) 862 955 
205007 ( 3 0 0 0 )  113 (1000) 67 281 466 84 529 602 (300) 
964 (300) 206299  344 914 34 70 2  07048 72 107 258 
383 407 511 31 723 957 (300) 208005 224 89 313 63 
442 841 200120 238 313 52 439 41 588 623 93 882 96

210126 77 (1000) 282 351 68 691 739 (300) 813 53 
211090 114 295 379 620 803 8 212014 62 221 41 338 
422 55 98 689 91 218204 87 (500) 98 301 79 422 549 
657 796 822 952 70 214012 88 179 (300) 441 658 771 
805 988 215057 (5 0  0 0 )  84 137 93 242 (300) 321 522 
779 865 960 86 216256 429 31 32 74 803 217015 44 
137 53 (500) 371 72 402 (1000) 30 41 665 (1000) 710 
83 218172 677 210005 91 121 67 86 377 544 (500)

220093  239 71 78 (300) 391 428 (300) 523 675 701 
662 910 73 97 221073 437 752 90 847 222230 384 
551 60 61 70 674 863 220158 254 353 462 (1000) 92 
94 224080 279 416 56 586 (500) 601 41 910 38 225004 
27 135 (1000) 227 37 (500) 314 21 480 (500) 528 65

I m  G e w i n n r a d e  v e r b l i e b e n :  1 L 500000 Mk.,
1 L 150 000 Mk., 7 L 15000 Mk., 6 L 10 000 Mk., 
29 ü 5000 Mk., 239 L 3000 Mk., 276 L 1000 Mk.. 
292 L 500 Mk.

Bekanntmachung.
Auf dem Gute Weißhof ist ein 

größeres Quantuni Roggen-, 
Gersten- und Nübsenstroh aus der 
Ernte von 1898 zu verkaufen.

Angebote pro 1 Ztr. loko Guts­
hof auf Posten von nicht unter 
20 Ztr. ersuchen wir bis 
Sonnabend den 12. Novbr.

vormittags 10 Uhr 
schriftlich und wohlverschlossen 
an uns abgeben zu wollen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung auf 
dem Obersörster-Dienstzimmer im 
Rathhause stattfinden wird.

Außer dem diesjährigen Stroh 
ist auch noch ein Quantum altes 
Stroh (Streu) abzugeben und 
werden auch hierauf Gebote ent­
gegengenommen.
DieVerkaufsbedingungen können 

vorher in unserem Bureau l ein­
gesehen werden.

Auskunft ertheilt der Lfilfs- 
förster Srossmkillll zu Weißhof.

Thorn den 2. November 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf dem Gute Weißhof soll das 

alte Stallgebaude, sowie das ehe­
malige Beamtenhaus nebst einem 
Posten Dachsteine öffentlich meist- 
bretend zum Abbruch verkauft 
werden.

Wir haben hierzu einen Termin 
an Ort und Stelle auf 
Montag den 14. November er.

vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kauf­
lustige mit dem Bemerken ein­
geladen werden, daß die Verkaufs­
bedingungen im Termin bekannt 
gemacht werden.

Thorn den 2. November 1898
Der Magistrat.

Umformen.
L l s ^ a n t e s t «  ^ U 8k ü b r u n x .

I ' a ä v l l o s e r  8 L t2 . 
L l i l L t L r - k k k v k t t z v .

st. voliva, Ikorn-1rtll8l»»f.
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L e r l l n  O . ,  L r s i L v s t r .  5 .
In l'korn bei

1cetfIeli-kö>m>ilW
- - L L v r « " -

Jnternationale Gesellschaft Berlin,
auf der Fachausstellung 1898 zu Berlin einzige für Deutschland 

ertheilte goldene Medaille erhalten,
empfiehlt

ihre un ter bloßem Wasserverschluß, also vollständig gefahrlos arbeitenden 
Apparate zrrr Beleuchtung von

Mdstii. GalWfkli, eiiiMcn Käufern etc.
Nähere Auskunft ertheilt und Besichtigung der hier vorhandenen 

Beleuchtungsanlage gestattet

die Kubdireklion:
Bielawy bei Thorn.

Latorna maßlvas,
sowie

WMll-DlWsWsihM!!
(darunter sehr viel Neuheiten)

AI B eiMtrchil ^
und erbitte rechtzeitige Bestellung.

4 .  U u u e l r ,
Heiligegeiftstratze 13.

UuislllMIl
in tadelloser Aus­

führung
bei

e.llling.B m tkstr.? ,
Eckhaus.

Türk. Pflaumenmus
AM - L Pfd 24 Pf. "WW

empfiehlt
3ok. Sogrlon, Gerechtestr. 23.

Ein gnt möbl. Zimmer
vom 15. Nov. z. v. Baderstra^-e 2 , 1.

Rilikdnükr ZmrW 
»ü AtWleii mMlt

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Friedrichstr. 6.
Elektrische Klingel - Anlagen, 

Hanstelrphon „
Hanstelegraphen „  
Blitzableiter »,

führt sachgemäß un ter G aran tie  aus
« D /'rrs /,

T horn . Kattzarinenktratze 3 3.

l.6 ü p . l(u n r , Uhrmacher,
Thorn, Brückenstr. 27,

empfiehlt sein gut sortirtes Lager
Uhren, Ketten, Gold- und 
optischer Sachen aller Art,

sowie seine Reparaturwerkstatt
für alle in sein Fach schlagenden 
Arbeiten un ter r e e l l e r  G arantie .

Dx,ü und «erlag von C Dvmbrvwski in Tboru


